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Gehaltsreform und Zentrum.
Die Zentrumspreſſe bemüht ſich in ſteigendem

Maße, die Reichsbeamten gegen die ſogenannten Block
parteien* mißtrauiſch zu machen, als ob vieſe nicht
ernſtlich die Beſoldungsreform wollten, ſie mit der
Finanzreform auf den nächſten Herbſt verſchieben
würden uſw. Zwiſchen den Zeilen iſt dann zu leſen:
„Scht Jhr, das habt Jhr davon, daß man Curen
beſten Freund ausgeſchaltet hat, das Zentrum

Demgegenüber iſt zu bemerken, daß niemand das
Zentrum von einer Mitarbeit an der Gehaltsreform
Und der notwendigen Steuerreform ausſchalten will
daß niemand von den anderen Parteien mit einer
Verſchiebung der Reform einverſtanden ift; daß die
inksliberale Fraktionsgemeinſchaft mit allen
Mitteln dahin drängen wird, daß ſo ſchnell wie
möglich eine ausgiebige Aufbeſſerung der Beamten
erfolgt vor allem aber, daß gerade das Zentrum am
wenigſten Veranlaſſung zum Aufwiegeln hat, weil es
ſelbſt in erſter Linie mit Schuld iſt an der be
ſtehenden Notlage der Beamten. Denn vieſe Beruht
auf zwei Gründen: der Teuerung und dem Reichs
deſtzit. An beiden hat aber das Zentrum hervor
ragenden Anteil.

Die Teunerung beruht gewiß zum Teil auf der
allgemeinen Wirtſchaftslage, auf der hochgehenden
Konjunktur in allen Ländern. Aber ihre Wirkungen

in h ganz e verſchärft worden durch die
eiches Dieſe hat faſt alle Lebens

ittel verteuert, die wichtigſten Rohſtoffe im Preiſe
erhöht, hat zu einer Steigerung der Arbeitslöhne
(ohne Steigerung der Leiſtungen) und damit zu einer
Erhöhung der Geſtehungskoſten aller Produkte führen
müſſen, hat die Syndikatsbildung weſentlich gefördert,
hat mit einem Worte den Konſumenten ganz gewaltige
Abgaben auferlegt, von denen das meiſte in vie
Taſchen der Produzenten, nur ein geringer Teil in
den Reichsſäckel gelangt iſt.

Deswegen iſt dieſer Reichsſäckel leer und die
Freundſchaft beteuerungen derjenigen Parteien, die an
dieſer Wirtſchaftépolitik „poſitiv“ mitgewirkt haben
ſind für die Beamten ohne großen Wert. Um ſo
mehr, als vieſelben Parteien auch noch in anderer
Weiſe an der ſchlechten Finanzlage ſchuldig
ſind. Das große chroniſche Defizit des Reiches und
ſeine Schuldenlaſt, ſte ſind entſtanden in der Zeit,
als die Zentrumspartei den ſtärkſten Einfluß auf
unſere Politik ausübie. Sie konnte ſtets mit der
Linken eine Mehrheit bilhen, die für ſparſame Wirt
ſchaft, für Erhöhung der Matrikularbeiträge, für gute
direkte Steuern war. Sie hat es vorgezogen, ihre
Finanzpolitik mit der Rechten zu machen, und muß
ſich jetzt gefallen laſſen, wenn man ſie hauptſächlich
mit verantworſlich macht für die entſtandene Miſere.
Auch an der ſogenannten „Finanzreform“ von 1906
iſt ja das Zentrum ſtark beteiligt, jener einſt
„nationalen Tat“, die den Beamten keinerlei Nutzen,
ſondern nur Schaden gebracht hat. Denn die neuen
Steuern genügten nicht einmal zur Hinderung eines
Defizits, geſchweige denn zur Aufbeſſerung der Be
amten. Sie brachten eben durch die neuen indirekten
Abgaben vom Konſum (Bier, Tabak) und vom Ver
kehr (Fahrkartenſteuer, Aufhebung des Otrtsportos,
Frachtſtempel) eine neue Verteuerung der Lebene-
haltung. Wahrlich, dieſes Geſchenk ſollten die Be
amten gerade dem Zentrum ſo bald nicht vergeſſen.

Wenn dieſe Partei ſich jetzt von der Verantwortung
für die Finanzlage zurückziehen und auch die Deckung
des durch die Beamtenreform verſtärkten Fehlbetrages
allein den „Blockparteien“ zuſchreiben will, ſo iſt ihr
deutlich vorzuhalten, daß ſie in erſter Linie mit
verantwortlich iſt für das, was geworden iſt,
und auch für das, was werden wird. Denn auch
vie neuen Steuern hängen weſentlich mit vom
Zentrum ab. Bülow wird ja verſuchen, die
Sanierung mit Konſervativen, Nationalliberalen und
Freiſinnigen zu machen. Zeigt das Zentrum ent
ſchiedenen Willen zu einer vernünftigen Finanzreform
im Sinne des liberalen Programms, ſo werden die
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Konſervativen und vie Finanzminiſter ſich bequemen,
unſern Wünſchen nachzugeben. Dann kann etwas
Hauerndes und für die Beamten wirklich Nützliches
herauskommen Neigt aber die Partei der Mitte
wieder zur Rechten, zu neuen Belaſtungen des
Maſſenkonſums, dann beſteht alle Ausſicht, daß
wieder eine Reform nach dein Muſter derjenigen von
1906 zuſtande kommt. Dann wird den Bearnten
mit der einen Hand wieder zum Teil genommen,
was ihnen mit ver anderen ſoeben gegeben iſt, und
die Schrauhe der Lebensverteuerung dreht ſich weiter

die Beſoldungereform iſt von Anfang an ein

Flickwerk. Pr. H. Pe

Der freiſinnigfortſchrittliche
Arbeiterkongreß,

der am Sonntag in Eſſen ſtattfand, nahm, wie man
uns von dort ſchreibt, einen ſehr angeregten Verlauf
Die Bewegung verdankt ihren Urſprung Anhängern
der Hirſch. Dunckerſchen Gewerkvereine. Jm Weſten
Deutſchlands haben die Hirſch Dunckerianer ſeit jeher
ven ſozialpolitiſchen Kern dieſer Arbeiter Organiſationen
ſtärker betont und es auch bewirkt, daß die Geſamt
bewegung ſich kürzlich ein weitausſchauendes ſozial
politiſches Programm gab. Der freiſtnnige Arbeiter
kongreß ſollte den Beweis liefern und hat ihn geliefert,
daß die Arbeiter nicht bedingungslos der Sozialdemo

kratie oder dem Zentrum verfallen ſind ſondern daß
weite Arbeiterſchichten der liberalen Weltanſchauung
ergeben ſind. Dieſe Arbeiter dem Liberalismus zu
erhalten und ihm weitere Scharen zuzuführen, war
ver Zweck der Konferenz. Freilich haben vie liberalen
Arbeiter weitgehende Forderungen an die Geſetzgebung
und ihre eigene Partei zu ſtellen, und es iſt ſelbſt
verſtändlich, daß dieſe Anhänger des Freifinns den
demokratiſchen Charakter des liberalen Parteiprogramms
beſonders nachhaltig betonen. Jhre Forderungen auf
ſozialem Gebiete bewegen ſich in fortgeſchrittenen
Bahnen. Den 7 des Vereinsgeſetzes lehnen ſte
nicht zuletzt aus Gründen der Beſorgnis vor der Er
ſchwerung der Arbeiterorganiſationen vurch ihn
rundweg ab zum Wahlrecht und zum „Block“ nehmen
ſie eine ſehr energiſche Haltung ein. Auf der andern
Seite wurde die Notwendigkeit, beim Liberalismus
zu bleiben und die Einigkeit der freiſinnigen Parteien
aufrecht zu erhalten, lebhaft betont. Die dem Aus
gleich und der Wegräumung von Mißverſtändniſſen
dienenden Worte des Abg. Dr. Potthoff fanden bereit
willige Aufnahme.

Die liberale Arbeiterbewegung, wie ſte hier zu unſerer
Freude im engen Anſchluß an die beſtehenden frei
ſinnigen Parteien ſich betätigt, mag mit ihren ſcharfen
Forderungen hier und da als etwas unbequem und
zartere Kreiſe ſtörend empfunden werden. Aber den
freiſinnigen Parteien kann die lebhafte Anregung von
unten her die ſtete Mahnung, ſich ihres demokratiſchen
Urſprungs bewußt zu bleiben, nicht ſchaden. Dränger
und Stuürmer, die es ehrlich und gut meinen, ſind
ein Segen für eine Partei. Sie verhindern ſie am
Stillſtand und an der Selbſtgefälligkeit. Für die
freiſinnigen Parteien aber iſt es ein Stück Lebensfrage,
ihre Politik ſo einzurichten, daß auch Arbeiter in
größeren Scharen wieder gern und willig zu ihren
Fahnen ſtoßen.
X.

Die Vorgänge in Marokko
An dem franzöſiſchen Geſamtverluſte in

den letzten Gefechten mit den Marokkanery, welcher
mit 33 Toten und 130 Verwundeten beziffert wird,
war die Kolonne des Oberſten Brulard weitaus
am ſtärkſten beteiligt. Dieſe Kolonne, welche am 18.
vom frühen Morgen bis 4 Uhr nachmittags ſich gegen
eine dreifache Uebermacht zu verteidigen hatte, wäre
ohne die im kritiſchſten Augenblick eingetroffene 75 er
Batterie, welche in relativ günſtiger Stellung die Bru
lard eng umkreiſenden Marokkaner bombardierte, noch
weit ſchlimmer weggekommen. Von ſeiner eigenen
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Sektion Artillerie und zwei mittels Karxren beförderten
37 er Marinegeſchützen konnte Brulard in ſeiner Lage
kaum Gebrauch machen. An Infanterie beſaß er 5
Kompagnien, dagegen ger keine Reiterei. Der Gegner
verfolgte den Marſch dieſer Abteilung zwiſchen Ber
Reſchid und Sidi ab del Kern mit größter Aufmerk
ſamkeit und beſetzte mit verblüffender Schnelligkeit die

Höhen. Die ſchwierige Aufgabe, die Marokkaner von
vort zu vertreiben, fiel der Tirs Kolonne unter Oberſt
Boutegourd zu, welcher zwei Kompagnien Fremden
legion unter Oberſtleutnant Paſſard hierzu beorderte
Bei Einbruch der Dunfelheit wurde das Gefecht auf
ver ganzen Linie zum Stillſtand gebracht. Die Fran
zoſen trachteten, ihre Toten und Verwundeten in
Sicherheit zu bringen. In der folgenden Nacht und
am andern Morgen drangen die beunruhigenden Ge
rüchte nach Caſablanca. Die Folge war, wie der
Temps meldet, eine große Panik. Die geſamte Gar
niſon wurde zum Permanenzdienſt aufgeboten ein
ſchließlich der in aller Cile gelandeten Marinetruppen
Volle drei Tage dauerte dieſer Zuſtand äußerſter Be
unruhigung. Oberſt Taupin weilt nach einer Pariſer
Meldung vom 23. d. M. mit ſeiner in der Ber
RebahSchlucht engagiert geweſenen Truppe immer
noch in Tedala.

Am Sonntag telegraphierte General d Amade,
daß ſich die Küſtenkolonne ſeit Sonnabend in Ber
Reſchid befand. Der General beſichtigte alle für die
Operationsbaſis getroffenen Vorkehrungen und äußerte
ſich anerkennend über ſie.

Zweifellos geht aus alledem hervor, daß die Aktion
Frankreichs, die, wie Herr v. Schoen in der Budget
kommiſſion ſo ſchön ſagte, „neben der Akte von
Algeciras“ hergeht, ſich in eine Sackgaſſe verrannt
hat, gus der es ſchwer ein Entkommen gibt. Man
hält es nunmehr in Paris für geraten, ſich ein wenig
Mulay Hafid zu nähern. Es verlautet, der Miniſter
des Aeußeren, Pichon, werde bei Beantwortung der
Anfrage von Jaurès erklären, daß er dem Konſul
Malpertuis in Caſablanca Weiſung gegeben, Mulay
Hafid mitzuteilen, daß die Vertreter
Frankreichs bereit ſeien, ſeine Kaibs zu
empfangen. Gleichzeitig werde Mulay Haſid auf
die Widerſprüche ſeiner Haltung aufmerkſam gemacht,
daß er in dem Augenblicke, wo er ſeine Vermittlung
anbiete, um die Unterwerfung ver feindlichen Stämme
zu erlangen, die franzöſiſchen Truppen angreifen
laſſe. Pichon werde auch Aufklärung über die
letzten Gefechte geben und bemerken, daß die
durch dieſelben im Publikum hervorgerufene Auf
regung in keinem Verhälinis zu den Er
eigniſſen ſtehe. Man dürfe nicht vergeſſen, daß
die franzöſiſchen Truppen nicht bloß mit
Nomadenſtämmen, ſondern auch mit den
geſchulten Streitkräften Mulay Hafids
zu tun haben, welch letztere mit Repetier-
gewehren und Kanonen ausgerüſtet ſeien.
Seit dem Beginn der nunmehr ſteben Monate
dauernden Kampagne hätten die franzöſiſchen
Truppen in 19 Gefechten 57 Tote und
211 Verwundete gehabt. Von den Toten ſeien
dreiviertel algeriſche Eingeborene. So ſchmerzlich die
Verluſte auch ſeien, ſo ſei doch in den franzöſiſchen
Familien kein Anlaß zu einer Panik vorhanden. Die
Lage habe nichts Beunruhigendes, der Peſſtmismus
und die Entmutigung, die man ſeit Monatefriſt
zu verbreiten ſuche, ſeien ungerechtfertigt. Jauréès
ſchreibt in der „Humanité“: Seit einem Monat,
ſeit dem unvorſtchtigen herausfordernden Marſche
nach Settat, gibt es für die franzöſiſchen Truppen
nichts als Niederlagen und Gefahren. Gegen dieſes
Häuflein tapferer Leute, die die Werkzeuge einer
unglücklichen Politik ſind, hat ſich ganz Marokko
erhoben. Wenn die Regierung auf dieſem Wege
fortſchreitet, kommt es zur Kataſtrophe

Der franzöſiſche Kreuzer „Galilée“ iſt
vor Azemmur erſchienen die Eingeborenen befürchten
ein Bombardement. Der Stamm der Uled Bu Azig
hat ſich angeblich dem Vertreter des Sultans Abdul
Aſts unterworfen
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Aus Fez wird durch franzöſiſche Berichterſtatter
vom 16. d. M. gemeldet Die Verleſung des Briefes
Mulay Haſids, in welchem die Ernennung El Mranis
zum Statthalter von Fez beſtätigt wird, erſolgte unter
einem Salut von 200 Schuß. In dem Briefe teilt
Mulay Hafid weiter mit, daß er gegenwärtig ein
großes Blutbad unter den Ungläubigen antichte,
durch das Blut der Ungläubigen ſel der Fluß, an
dem er lagere, aus ſeinen Ufern getreten. Lindlich,
ſtttlich!

Der Gouverneur von Laxaſch hat Mohammed
el Torres mitgeteilt, daß die Bergbewohner drohen,
die Stadt anzugreifen, wenn nicht Mulay Hafid zum
Sultan proklamiert werde. Der Gouverneur meldet
ferner daß große Beſtürzung in der Stadt berrſche,
und bittet um ſofortige Entſendung von Verſtärkungen

Kin Bote der deutſchen Poſt ſoll, wie aus
Mazagan gemeldet wird, am 18. Februar angehalten
aber wieder ſreigelaſſen worden ſein, als ſtch heraus
ſtellte, daß er nicht zur franzöſiſchen Poft gehörte

Molitische Cebersicht.
Jtalien. Der ruſſiſche Admiral Eberhardt, Kom

mandeur des in Negpel eingetroffenen ruſſiſchen Ge
ſchwavers, wurde mit den Offizieren ſeiner Begleitung
im Beiſein des ruſſiſchen Botſchafters Murawjew am
Montag vormittag vom König von Jtalien in Audienz
empfangen.

Frankreich. Das Schwurgericht des Seine
departements hat zwölf Antimilitariſten frei
geſprochen, die unter Anklage geſtellt worden
waren, weil ſie an den Häuſermauern Anſchläge an
gebracht hatten, die ſich auf die Ereigniſſe in Narbonne
bezogen. Der wegen Landesverrats verurteilte
Schiffsfähnrich Uklmo hat gegen das Urteil
des Marinekriegsgerichts Berufung eingeleg!.
Zwiſchen Saphis und algeriſchen Schützen
kam es in Melisnah zu einer argen Rauferei. Vier
Soldaten und vrei Poliziſten, welche die Ruhe wieder
herſtellen wollten, erlitten ſchwere Verletzungen

Belgien. Wie aus Brüſſel gemeldet wird, ſteht
die Demiſſion des Miniſter Präſidenten
Schollagert und des geſamten Kabinetts für
die nächſten Tage zu erwarten, falls der König nicht
den von der Regierung als Definitivum beſchloſſenen
Text des Koengo Vertrages akzeptiert. Der König
verließ die letzte Minlſterratéſttzung, in der es
ſtürmiſch zuging, in ſehr brüsker Weiſe und nahm
ſeitdem in Oſtende Aufenthalt. Nach dem Rücktritt
Schollgerts beſtänve keine Möglichkeit, ein anderes
Miniſterium der Rechten zu bilven; ein reines

Geſchäftsminiſterium würde aber nicht die erſte
Kammerſitzung überdauern. Der üble Eindruck, den
vie gegenwärtigen kongofeindlichen Demonſtrationen in
allen Kreiſen Belgiens hervorrufen und das National
gefühl verletzen, kompliziert die politiſche Lage des
weiteren. Das Blatt „(Etoile belge“, das zum
Kongoſtaat in engen Beziehungen ſteht, beſtätigt
daß zwiſchen dem König und dem Miniſterium
bezüglich der Abänderung des Angliederungs-
vertrages kein Einvernehmen erzielt worden ſei,
erklärt aber, von da bis zum Ausbruch einer
Miniſterkriſis ſei noch ein weiter Weg. Wie ver-
lautet, beanſprucht der König, daß ſich der zu be
gründende Leopoldfonds, für den von parlamentariſcher
Seite 120 Millionen Francs in Ausſicht genommen
worden ſind, bis auf 250 Millionen belaufen ſoll,
nnd daß ihm die Verwaltung und Verwendung für
öffentliche Arbeiten überlaſſen werde. Miniſter
präſident Schoklaert erklärte einem Vertreter
der „Etoile belge“, die auf Uebernahme des Kongo
ſtaates hinzielenden Beſprechungen würden demnächſt
zum Abſchluß gelangen. Eine Miniſterkriſts ſei nicht
zu erwarten

Portugal. Aus Liſſabon wird gemeldet:
Jn einer öffentlichen Verſammlung äußerten ſich
Alpoim und mehrere Führer der diſſentierenden
Partefen günſtig über das Beruhigungswerk, das die
Politik der neuen Regierung ſein müſſe. Alpoim iſt
der Anſicht, die Monarchie könne ſich nur dadurch
retten, daß ſie den Weg der Demokratie hetrete. Das
gegenwärtige Regime müſſe die ſtaatébürgerlichen

Freiheiten garantieren.

Spanien. Finanzminiſter Osma über
reichte am Sonntag dem aus Sevilla auf zwei Tage
herübergekommenen König ſein Entlaſſungs-
geſuch, das er mit ſchlechtem Geſundheilszuſtand,
aber auch mit dem unerfreulichen Ergebnis ſeiner
Amtsführung für den Staatsſchatz begründete. Der
König akzepfierte das Geſuch und ernannte an Osmas
Stelle den Exgouverneur der Bank von Spanien
Sanchez Buſtillo. Jn Finanzkreiſen hegt man
die Hoffnung, daß der neue Miniſter mehr Glück als
ſein Vorgänger haben werde.

Türkei. Die Türken haben ſich zum größten
Teil aus dem widerrechtlich von ihnen okkupierten
perſtſchen Gebiet zurückgezogen. Nach einer zuver
läſſigen Meldung aus Soudjbuſak zog Ferit Paſcha
am Sonnabend mit ſeinen Truvpen und Artillerie
nach Kachriſe in der Türkei Am Sonnabend nach

mittag war in Soudjbulak nur noch ein türkiſches
Regiment.

Engliſch-Jndien. Vom Feldzug gegen die
Afridis wird gemeldet: Bei der Eroberung einer
ftarken Stellung der Zaktakhels iſt, wie amtlich be
kannt gegeben iſt, Major Forbes Sempill von
den Seaforth-Highländers gefallen. Einem Lon
voner Blatte wird aus Kalkatta gemelbet, daß der
Gouverneur von Jalalabad vie Häuptlinge der ver
ſchiedenen Stämme zu ſich beruſen und ihnen An
weiſungen des Emirs hinſichtlich der Jakkakhels erteilt
habe. Allen afghaniſchen Stammesangehörigen ſei es
unterſagt, die Feinde der engliſchen Regierung, die
ſich in freundſchaftlichem Bündnis mit Afghaniſtan
befinden, zu unterſtützen.

Japan. Jn Japan iſt, wie der
„Daily Expreß“ ars Kobe meldet, eine ernſte
finanzielle Panik ausgebrochen. In der letzten
Woche hätten zwölf japaniſche Firmen in Oſaka,
Kyoto und Kobe, die in der Mehrzahl der Metall
induſtrie angehörten, ihre Zahlungen eingeſtellt. Die
Paſſiven beteugen annähernd 500 000 Pfund
Sterling. Drei kleine Banken in Tokio ſeien fall
geworben, auf andere Banken würden Runs veranſtaltet

Mittelamerika. Jn Uxruguay iſt, wie gus
Montevideo vom Sonnabend gemelbet wird, das

exſonal aller Eiſenbahnen der Repubik in den Aus
ſtand getreten. Der Kongreß von San Sal
vador hat vie Anleihe von einer Million Pfund
Sterling genehmigt, bie man von England erhalten hat.

Nordamerika. Im Staatsdepartement zu Waß
hington wird erklärt, es ſeien keine offiziellen Proteſte
gegen das kommerzkelle Vorgehen Japans in der
Mandſchurei eingegangen und es würden auch keine
erwariet. Die amerikaniſche Regierung beabſichtige
nicht. mit Japan oder einer anderen Macht wegen
dieſes Gegenſtandes weder jetzt noch nach Ankunft der
Schlachtflotte an ihrem Beſtimmungsort zu verhandeln.

Der Kriegsſekretär Taft hielt in Buffalo
aus Anlaß des Geburtstages Waſhingtons eine An
ſprache, in der er ausführte, die amerikaniſche Flotte
werde mit jedem Jahre mächtiger. Vom Kongreß
hoffe er, daß er die Armee zum eigentlichen Kern der
Verteidigungsftreitkräfte mache und ſie auf eine Stärke
bringe, die der Bevölkerung und der Ausdehnung des
amerikaniſchen Gebietes entſpreche. Die Verteidigungs
werke von Hawai, den Philippinen und des Panama-
kanals genügten noch nicht. Die nationalen Ver
teidigungswerke würden allmählich verbeſſert, und wenn
ein Krieg für das nächſte Jahrzehnt abgewendet werde,

würden ſie ſich in einer beſſeren e e
als je zuvor. Von einem italteniſchen
Anarchiſten erſchoſſen wurde in einer Kirche
zu Denver (Colorado) am Sonntag während der
Spendung des Sakramentes ver römiſch katholische
Prieſter Leo Heinrichs, ein Deutſcher. Bei der
entſtandenen Verwirrung gelang es dem Täter zunächſt
zu entkommen; er wurde aber ſpäter ergriffen und
nach einer Nachbarſtadt gebracht, um zu verhindern,
daß er gelyncht würde.

Deutschlan d.
Berlin, 25. Febr. Der Kafſer hatte Montag

morgen eine Beſprechung mit dem Staateſckretär des
Auswärtigen Amtes und danach mit dem Reichs
kanzler und hörte dann im Königlichen Schloß die
Vorträge des Chefs des Zivilkablnetts und des Präſes
des Reichsmilitärgerichts General der Jnfanterle Linde.

Das Kronprinzenpagr wird in Duſſeldorf
am 16. oder 23. Mal zu einem offiziellen Beſuch
eintreffen. Jn Barmen wird ver Kronprinz der
Grundſteinlegung des neuen Rathauſes beiwohnen
und dann mit ſeiner Gemahlin das bergiſche Land beſuchen

(König Wilhelm II. von Württemberg)
felert an dieſen Dienstag ſeinen 60. Geburtstag

(Der Großherzog von Mecklenburg
Schwerin) iſt nach überſtandener Jafluenza an
Maſern eikrankt; der Verlauf iſt bisher normal, ohne
Komplikationen.

(Der neue Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamtes), Stastsminiſter Sydow hat am
Montag die Dienſtgeſchäfte übernommen

Londoner

Provinz und Amgegend.
Halle, 24. Febr. Miſſionskonferenz.

Noch vor einigen Jahrzehnten fand die Miſſion unter
ven Heiden wenig öffentliches Jntereſſe. Man hielt
ſie für eine Art frommen Sporte, eine Liebhaberei,
beſonders orthodoxer Kreiſe, und ihre Erfolge für
höchſt zweifelhaft. Ja, oft wurde ſie bekäwpft mit
der Begründung, es ſei nicht recht, die Heiden aus
ihrem glücklichen Naturzuſtand herauszureißen, und
die dafür aufgewendeten Mittel ſeien weggeworfenes
Geld, das beſſer im Lande bliebe, wo es ja genug
Not und Elend leiblicher und geiſtlicher Aet zu ſtillen
gebe. Oft wurde die ſog. Jnnere Miſſion gegen die
Aeußere ausgeſpielt. Das hat ſich nun in erfreulicher
Weiſe geändert. Der Erwerb unſerer Kolonien hat

Das alles virde in den Na

e h e e

neben den bisherigen auch nationale Arbeltsfelber
geſchaffen. Die Miſſtonsfreunde brauchen nicht mehr

bloß für vie Engländer zu arbeiten, denen ſie, ohne
Dank dafür zu ernten, Völker zur Kuſtur und Ge
ſittung heranzogen. Nein, ein großer Teil der Arbelt
und der aufgewendeten Mittel kommt jetzt Deutſchland
ſelber zuguke. Damit iſt das Intereſſe für die Miſſton
wieder in weitere Kreiſe gedrungen. Man erinnert
ſich an die Verdienſte, die ſte ſich in Bezug auf Erd
kunde, Völkerpſychologie und Sprachwiſſenſchaft er
worben hat, man weiß den Mut der Miſſtonare zu
ſchätzen die Heimat, geordnete Verhältniſſe, angenehmes
Leben inmitten der Kultur darangeben, um unter
mancherlei Gefahren dahin zu dringen, wohin ſich
ſelbſt der unternehmungséluſtige Kaufmann nicht wagt,
um geiſttig und ſittlich tiefſtehenden Menſchen die
Segnungen von Chriſtentum und Kultur zu bringen.
Ob die angewandte Methove immer die richtige ſt
ob die erzielten Reſultate mit der Arbeit und Mühe
in Verhältnis ſtehen, darüber iſt ja mancherlei Zweifel
laut geworden. Aber das eine iſt erreicht, und die
diesjährige dreißigfte Tagung der ſächſ iſſchen
Miſſions konferenz beweiſt es wieder, daß
man die Miſſton nicht mehr ale einen nebenſach
lichen Faktor in dem Fortſchreiten der Menſchheit

anſteht. Zwar iſt nicht zu verkennen, und ein Blick über
die. Schar der Teilnehmer beweiſt es, daß der
Miſſtonsgedanke immer noch bei der Geiſtlichkeit ſeltre
Hauptvertreter ſindet. Aber auch Männer und
Frauen anderer Stände, zumeiſt natürlich aus Halle
ſelbſt, haben ſich eingefunden, um vie zahlreichen
Vorträge mit anzuhören, die ſich auf die verſchiedenſten
Miſſtonsgebiete erſtrecken und wichtige äußere und
innere Fragen des Miſſtonsweſens behandeln. Es
ſind hauptſächlich ſechs Gebiete, die in Frage kommen

Kapland, Oſtafrika, Südweſtafrika, Jn
dien, China und Suringm. Ueber jedes der
ſelben wurde heute, am erſten Konferenztage, meiſt
von den betreffenden Miſſtonsinſpektoren eingehend
Bericht erſtattet. Leider könte aus allen dieſen Be
richten auch ein Not und Klageruf heraus kommt
und helft uns. Die meiſten Geſellſchaften ſind in
finanzieller Bedrängnis. Die Folgen des engliſchen
Raubkrieges ſind immer noch micht ganz überwunden,
die Goßnerſche Miſſion unter den Kols in Jndien
kämpft um ihre GCriſtenz, Oſtafrika ſtellt mit dem
immer weiteren Aufſchluß des Landes auch fährlich
größere Anforderungen an vie Miſſton, in Südwe
afrika gilt es, das wieder aufzubauen, was der
langjährige
Sogar die opferfreudigſte aller Miſſtonen,
Brudergemeinde, hat mit Schwierigkeiten zu kä

enenen
Herz gelegt und gewiß nicht ohne Erfolg. Schon
manches Defizit iſt ja durch die Opferfreubigkeit der
Miſſtons reunde aus der Welt geſchafft worden.
Auffallender Weiſe wird der Allgemeine pro
teſtantiſche Miſſionsverein, ver einzige, der
in einem kultivierten Volke, unter den Japanern,
Miſſton treibt, völlig unbeachtet gelaſſen. Sollte das
etwa geſchehen, weil dieſe Miſſton, als die einzige,
in liberalem Sinne getrieben wird, während die
anderen auf ſtreng orkhodorem Standpunkte ſtehen
Solche Engherzigkeit wäre um ſo mehr zu bedauern,
als man bei den Miſſtons beiträgen ſolche Er
wägungen nicht anzuſtellen pflegt. Am Abend
um 6 erfolgte dann der Eröffnungs gottes
dienſt, der, wie gewöhnlich, in der Marktkirche
unter überaus großer Teilnahme ſtattfand Dieſes
Mal erweckte der Feftprediger ſchon durch ſeine
Perſon ein beſonderes IJntereſſe. Es prebigte näm
lich der Diviſionspfarrer Schmidt aus
Potsdam, der unſere tapferen Soldaten nach China
und Südweſtafrikg begleitet und dort Geſunben und
Kranken an Leib und Seele aufopfernde Dienſte
erwieſen hat. Ein aus ſeiner Feder erſchienenes
Tagebuch enthält ergreifende Schilderungen aus dem
Felv und Lagerleben und aus den Lazaretten auf
afrikäniſchem Boden. So war denn ſchon dadurch
niemand ſo zu einem Miſſtonsfeſtprediger geeignet,
wie er. Doch auch der Inhalt ſeiner Predigt über
Apoſtelgeſch. 1, 8 erwärmte für dieſes wichtige und
heilige Werk des Reiches Goites. Um 8 Uhr war
zur Abendverſammlung der weite Raum der Thalig
ſäle bereits faſt ganz gefüllt, und als vie Eröffnung
um 229 Uhr ſtattfand, war kein Platz mehr zu
haben. Herr Paſtor Richter gus Schwanebeck,
ein bedeutender Kenner auf dem Gebiete des Miſſtone
weſens, ſprach über „Neue Kanäle zur Befruchtung
des heimatlichen Miſſtonslebens Es wurden nun
zwar keine neuen Kanaäle gezeigt, ſondern eigentlich
mehr einpfohlen, die alten, ſchon bekannten zu ver
tiefen und zu erweitern. Der Miſſtonseifer der Eng
länder und Amerikaner wurte zum Muſter hingeſtellt,
und gewünſcht, daß vie Frauen, Studenten, Jüng
linge Und Jungfrauen, die Schüler, Aerzte und andere
Laten, beſonders auch die Lhrerwelt ſich mehr als
bisher beteiligen möchten. Nach kurger zuſtimmender
Diekuſſton wurde die Verſammlung geſchloſſen und
im Reichshof, dem Pilſener Urquell und deren
Lokalen hielt man dann noch eine kleine private
Nuchfeier, über die kein Bericht nötig iſt.

Aufſtand der Hexreros vernichtet hat.
die der



2TZWnesuergtelgerung,.
in Merſeenng belegene, im Grundbuche von

der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes

Anzeigen
ejen. Tell überninmt die Redaktion

Weh gegenüber keine Verantworteng.
Familiennachrichten.

dern Statt besonderer Mitteilung.
In der Nacht vom Sonntag zu heute, Montag den 24. Februar, ver

schied infolge eines Unfalles unser geliebter treuer Vater, Grossyater und
Sehwiegervater, der

lancleggekretär g. D. Aus John
im 69. Lebensjahre

Dr. Otto John, Marine-Oberstabsarzt, Wilhelmshaven,
aus ohn, Diplom-Ingenieur, Hamburg,
Emil Jolhm, Militär-Bauinspektor, Berlin,
Walther John, Rechtsanwalt, Halle a. S,
Ida Wenkel geb. John, Merseburg,
Alnuaa Jolie, Halle a S.
Hedwig Johm, geb. Kreienberg,
Eugenie Sohum geb. von der Twer,
Hildegard John geb. Büchwer,
ans Wenkel, sekretär der Versicherungs- Anstalt Sachsen-

Anbalt und II EnlkKelkinder.
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 27. Februar nachmittags

3 Ubr in Halle a. S. von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

TodesAnzeige.
Montag früh verſchied nach kurem

Krankenlager unſer lieber Vater, S
Schwieger und Großvater, der Banda
giſt und Handſchuhmachermeiſter

Julius Thomas
in 72 Lebensjahre. Dies zeigen tief
M betrübt an
die trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg. Eſſen, Hannover und
Köln Deuß, den 24. Febr 1908.

e Die Beerdigung findet Donnerstag
nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe

j gr. Sixtiſtraße 21 aus ſtatt
S

Todes- Anzeige.
Heute morgen 61/2 Uhr entſchlief ſanft nach

langen ſchweren Leiden unſere liebe Tochter

Gercda äm aller
im Alter von 9 Monaten Dies zeigen tief

W Darlehen Raten, Rückzah.G l e Selbſt Wies-mer, Berlin
302. BelleAllionceſtr 71. Rückporto

Elegante neue Damenmaske
zu verleihen weiße Mauer 21. 2 Tr.

Pin fast heuer Adort,
paſſend aufs Land, billig zu verkaufen.
erfragen in der Exped d. Bl

2 Lämſersgchweine
zu verkaufen Hälteritraße 11.

Gut erhaltene Türen,
Fenster und Oefen

e e rtreeGebraucehies Klavier
zu kaufen geſucht. Offerten mit Preisangabe
unter I H an di Exped. d. Bl

Ausgekämmtes Haar
kauft zu höchſten Preiſen

Gotthardtſtraße 17.

3 u

kauft

e

80sehenw

betrübt an

Herm. Händler und Frau
nebſt Großeltern.

Reipiſch, den 24. Februar 1908
Beerdigung findet Donnerstag nachmittag

3 Uhr ſtaſt.
Statt besonderer Meldung.

Heute morgen entschliet sanft nach langen Leiden unsere
treue Mutter und Schwiegermutter

Frau rich
im 59. Lebensjahre

Ha lIIe a. S., den 24. Februar 1908.
Landesbauinspektor Gralieh u. Frau.

Ueber das Vermögen der Witwe Pauline

Mahler in Dürrenberg iſt heute, am
22. Februar 1908,
vormittags I1 Uhr,

der Konkurs eröffnet Und der offene Arreſt er
laſſen. Der Kaufmann Fried M. Kunth hier
iſt zum Konkursverwalter ernannt.

Anzeige und Anmelbdefriſt läuft bis zum
15. März 1908. Erſte Gläubigerberſammlung
findet am

II. März 1908,
vormittags I1 Uhr,

geb. Böns ch

r n nW h eS liekert

De Schönste
weiße, ſammetweiche Haut, ein zartes, reines
Geſicht mit roſigem jugendfriſchen Ausſchen
und blendend. ſchönem Teint erhält man bei
täglichem Gebrauch der echten

Steckenpferd LilienmilchSeife

von Bergmann K Co Radebenl
mit Hchutzmarke: Steckenpferd

a Stück 50 Pf. bei: Auguste Berger
und allgemeiner Prüfungstermin am

25. März 1908,
vormittags 190 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer 19 ſtatt.
Mexſeburg, am 22. Februar 1908.

Herzog, Kanzleirat,
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts

Am Montag früh starb in Halle an den Folgen eines Un-
falls unser Ehrenvorsitzender,

Herr Landessekretär a. D.

e o.Seit 1889 Vorsitzender des Vereins hat er mit seinem
Herzen der Arbeit an unserer männlichen Jugend gedient. In
seltener Weise Verstand er es, die jangen Leute anzuregen und
kür den Verein zu begeistern. Aue nach seinem Wegzuge War
es ihm und ans eine Preude, wenn er in unserer Mitte weilen
konnte. Wir bedauern nicht nur sein tragisches Ende, sondern
fühlen tief die Lücke, die sein Tod hervorruft.

Möchten sich doch mehr Männer finden, die in gleich
opferwilliger Weise Zeit und Kraft in den Dienst der Allgemein-
heit stellen.

Wer Vorstanmck des v. Iänmegy-
mal iüünmglimgs- Vereilnms.,

Wewther, Pastor

m Wege der Zwangsvolſſtreckung ſoll das

Merſeburg, Band 47, Blatt 1830, zur Zeit

auf den Namen des Malermeiſters Hermann
Matz in Merſeburg eingetragene Grundſtück

Bebauter Hofraum, Clobigkauerſtraße Nr
20a, Kartenblatt 6, Parzelle 942/40 c
7 a 12 qm groß, Gebäudeſteuernußzungs

wert 404 Mk. tam 14. März 1908,
vormittags 10 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht an der Ge
richtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert werden.

Merſeburg, den 15. Januar 1908.
Königliches Amtsgericht

wangsversteleerung.
Mittwoch den 26. d M.

vormittags 10 Ahr,
verſteigere ich im Caſino“ hier vorausſichtlich
beſtinimt

2 Fass (zirka 200 Liter)
Heselwein.

Merſeburg, den 24 Februar 1908.

Höhere u. mittl. Maschinenbau u. FElektrotechnikerschuſs.
Werkmeisterschuſe, Baugewert u. T chule. 3

Leipz. Seifenfabr. Niederlage Müller
W. Fuhrmann, Herm Emanuel

s

J J

Srtragt ger gemchnste MagenS Schon morgens frun,

M Feb berr nenC. L. Zimmermamn, Burgſtraße
friechmann 4 60.,

Bankhaus,
Halle a. S., Poſtſtraße 2,

gewähren Darlehen auf Ackerſicherheit und
ſonſtige Unterlagen zu kulanten Be irgunnen

12 Markt 12.
Schuh und Stiefel-

twaren,
alle Sorten, große Auswahl, nur
gute feſte Ware, zu

Be bihtaſten Preiſen
empfiehlt

R. Schrniäcdit, Markt 12,

S

Programm frei. e e

Sontherm Paciie Co.
Durch-Frachten und Dürch-Konnossemente

Vüza Wewyorle,
G ä ung oder WeweOurieamns

Wawehmitz, Gerichtsvollzieher

Herrſchaftliche Wohnung
mit oder ohne Stallung ſofort zu vermieten.
Auskunft Poſtſtraße 8 II.

Kleine Stube ſür einzelne Perſon, monatlich
3,50 Mk, den 1. März zu beziehen

Hüterſtraße 5.
Werßzenfelſer ſtraſze Il iſt die I. Etage

zu S am 1. April 1908 zu be
ziehen. Preis 550 Mk. Näheres im Kontor
des Vorſchuß-Bereins, Markt 10, part.

Eine kleinere Wohnung iſt an ruhige Leufe
zu vermieten Neumarkt 62.
Anſtandige Familie ſucht 1. Jalt freundliche
Wohnung im Preiſe von 45——50 Tlr. Parterre
Logis bevorz. Off u. „50 a. d Exped d. Bl. erb.

Möhliertes Zimmer
an 1 auch 2 Herren zu vermteten

Annenſträße 17, part. l.

Föhblierte Zim er
per 1 März zu vermieten Breite ſtraße 8

I h lauf feine Ackerhypothek zur 1. Stelle geſucht
Offerten unter „Acker“ a d. Exped d. Bl.

e PWe 46 000
auf nur gute Ackerhhypothek auszuleihen.
Offerten unter „36 000* an die Exped. d. Bl.

Plätzen in

Texas lexiceoh nach El eld, Greytown. Cape Gracias, Nicaragua,

alioahüfſormniem,
Meomo len und a pen

erteilt und zeichnet zu den vorteilhaftesten Bedingungen
rM I. O. annunrgr,Amerika-Haus, Ferdinandstr. 25/27.

Filialen in Antwerpen, Paris, Liverpool und London Ausgabe von
Bisenbahnbilletts vach obigen Plätzen, sowie via Newyork und San
Mancisco nach Japan, Ohme und Vlamtle mit Dawmpfern der Facifte

a Co. und der Toyo Kisen Kaisha S Co
n

nach Dewver, Salt Lake Ciüty, Kansas City, St. Joseph,O man ete, wach San Avteern o. Kustin Bouston, Vagle Pass,
l Bass, Lavede, Monterey Saltilo, San LuäsPotosi, Mexiueo City, Guunymas, VIazwt lam sowie nen anderen

Mit och abend
frische Blncshdaunen.

Wien nm, Fletſchermeiſter.

Ayſſhäuser.
Heute Mittwoch abend

Salzknoehen mit Thüringer
Alössen.

Schultheiss.
Heute Mittwoch von 6 Uhr ab

e Salzknochen.
Letzter Anſtich

f. Schultheiss-Bock.
Großkuecht

geſucht Atzendorf Nr. 4.
Beſſeres janges Mädchen als

Lernendekür Putz geſucht.
Wwe. B. Palvevrmgehev, tl. Ritterſtr. 12

Ein Bentel aus ſhwärgem Kaſmtr
M iſt auf dem Wege Dom-Ritterſtraße verſoren,

Abzugeben VDompropftei G.



billiger.nen van 19
tlicher Neuheiten

für Jrühjahr und Sommer.

Mitglied des Rabatt Spar- Vereins
S 5 Proz. Rabatt.

alle a. S.,gr. Ulrichstr. 21.

Beſondere Neuheiten für die Konfirmation.
Kuslagen in sämllichen Schaufenstern.

Ende der Woche Eingang ſämtlicher Neuheiten in Damen- und Kinder-

Otto Dobkowitz, Entenplan II.

Biver doch
Löberitz

güssrahm-Margarine
fd. 70 und S0O PfgAletſeinſe d S.

Za. 1 Pfd. Zucker gratis.

Otto Gottschalk.

Y—hmh maBüurgstr. G.Burgsir. G.
Seidene Bluſenſammete

in allen Farben
4 Beter jetzt 6.50 k.

Kinder und Spottwagen.

Sportwagen von Mk. 5,25
an, Kinderwagen in Rohr
von Mk. 18, an, Keine
Kastenwagen in blau, braun.
kotbraun und modefarbig, mit
Porzellangriff von Mk. 33, an.

Anerkannt beſten Fabrikate.
Milltonen zur größten Zuſriedenheit

im Gebrauch
Auswahl und Preiſe nicht zu

übertreffen.

Spielwarenhaus

Wilhelm Köhſer,
kl. Ritterſtraßze.

garantiert reines Naturprodukt aus eigener
Imkeret, das Pfund 1 Mk. empfiehlt
Heinrich Lagler. Merſeburg, Markt 13 J

Wägsohe zum Plätten
wird angenommen Weiße Mauer 5 II.

1 Klempnerlehrling
ſucht zu Oſtern

Bd. Dresse, Gotthardtſtraße 17

Schriſtſetzerlehrling
für Oſtern 1908 geſucht

Buchdruckerei von Br. Stollberg.
Suche ſür mein Damen und Herren

friſenr Geſchäft zu Oſtern einen

Lehrlimg-
Otto Stäebrätz, Gotthardtſtraße 17.

Tüchtige Maurer
und Arbeiter

werden eingeſtellt beim Brikettfabrik Neu
van Groß Kahng bei Merſeburg. Zu

hierzu eingeladen.

konfeltion

Livberaler
Sonntag den 1. März 1908, nachmittags 4 Uhr,

ſindet in der RelchskKuone“ hier eine
öffentliche

Liberale Wählerverſammlung
ſatt, in welcher der Reichs und Tandtagsabgeordnete

Merr Rektor Kopsch
äber Die polätische Lage ſprechen wird.

Aſe hürgerlichen Reichskagswähler in Skadt und Land werden
Der Vorstancdl.

Stadtwerordnetenwanl.
In der am u. d. M. im Tivoli abgehaltenen Wähler

Verſammlung der II. Abteilung wurde Herr

Landessekretär ütter
einſtimmig als Kandidat zu der bevorſtehenden Stadtverordnetenwahl

aufgeſtellt. Wir bitten die Wähler der II. Abteilung, für dieſe Wahl
einzutreten und ſich am Wahlakt zahlreich zu beteiligen.

der Vorſand des Virger Vereins für ſüdt. Jufereſen

Schloßgartenſalnn
Mittwoch den 4. März, abends 7 Uhr,

Tünstler- Konzert
Vräuleſn BEissabetl Seht (Gesang) u. Herrn Arthur

Martananm (Violimne)-
Am Klavier er Dr. Krome.

Fräulein Schumann singt: S
I Kob. Franz „Auf dem Meere „Mutter ſing' mich zur Ruh“, „Stille Stcherheit“,

„Geneſung“.
Brahms- „Feldeinſamteit“, „O liebliche Wangen Mainacht“, „Meſne Liebe iſt grün

Strawuss Morgen II. W ol: „Beſcheidene Liebe.
Kubinsteim: Es blintt der Tau“, „Neue Liebe“.

Hentsehel: „Morgenhymne“.
Herr Hartmann spielt

Konzert D-moll v. Vieuxtenips. Praeiudium und Vuge v. S. Bach.
Max Dowell- „Wiegenlied“, Rhapſodie „Eljen“.

Eintrittskarten zu 1,50 Mk. und 1 Mk. in der Buchhandlung von Stollverg.

In jedem Haushalt,
gleichviel, ob Bohnen- oder Malz-Caffoe Ge-
krunſcen wäre sollte der millionenfaoh bewährte

Marke „Pfeitals un erreicht hester ergiehigster, im Verbrauch S
biiligster Caffeezxusate Verwendung finden.

Hausfrauen prüfetl Wahret Euern Vorteill
Ueberall in den Kolonialwarenhandlungen käuflich

h

melden beim Polier Förſterling.

GWeller der h. Aen
Ausgehend von dem Umſtande, das erledigte

Stadtverordnetenmandat einem Beamten zu
überlaſſen, bringen mehrere Wähler der II. Ab
teilung zu der am Donnerstag den 27. d. M.
ſtattfindenden Stadtverordnetenwahl

Herrn Regierungsſekretär

Max Klingelſtein
als Kandidaten in Vorſchlag

Herr Klingelſtein erfreut ſich in Bürger
kreiſen allgemeiner Sympathten. Im beſten
Mannesalter ſtehend und durchaus vertrau

mit e i er vortrefſt
Stadtverordneter geeignet.ganze Kraſt e

verwaltung erforderlich und eine ſolche
Stadtverordneten Kokllegium zu wählen, erſte

Pflicht der Wähler
Nicht aus Etgenbrödelei ſchlagen wir Herrn

Hlingelſtein als Kandidaten vor, ſondern nur
prakſiſche Gründe deranlaſſeg uns hierzu.

Wir bitten daher die Wähler der II. Ab
teilung, ſich recht zahlreich an der Wahl zu
beteiligen und einmütig für

Herrn Klingelstein
einzutreten. Herr Klingelſtein hat ſich, ent
gegegen anderen Ausſprengangen, bereit er
klärt, eine auf ihn fallende Wahl anzunehmen.

Mehrere Wähler.
Buchbinderlehring

für Oſtern geſucht.
Otto Bamm, Buchbisdermeiſter,

Burgſtraße 7.

Ein Hausdiener
wird für ſofort geſucht.

Hotel halber Mond.

Laufburſche
zu Oſtern oder früher geſucht.

Paul Marokseheffel K Co.
Kräftiger ſaushbursehe

per 1. März geſucht.
Htto Gottschalk, Markt 11.

Gin ordenll. Mädchen,
welches Oſtern die Schule verläßt, geſucht

Frau Dresse, Gotthardtſtraße 17.

Keſteres Näcdehen,
welches kochen kanun, ſür feinen
kleinen Haushalt in Halle bei hohem
Lohn zum 1. März geſucht. Meldungen
mit nur guten Zeugniſſen
HAalle, Dr. Jung. L. Königſtr. 28, I.

Mädchen oder Frau als

Kushilfe
zum Mats geſucht Wos ſagt die Exped.
d. Blattes.
Menll. jüng. Renſtmädchen
per 1. April geſucht.

R. Fuss, Breiteſtraße 17.
Hierzu eine Vellage



Für den Monat März werden noch Be

ſtellungen auf unſern

„erſeburger Correſpondent“
von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie unſeren Austrägern entgegen genommen.

Die Expedition.

Heurts ch lan d
(Der neue Reichsſchatzſekretär Sydow)

ſoll nach dem „Hannoverſchen Courier“ Sitz und
Stimme im preußiſchen Staatsminiſterium
zur Vorbedingung für die Uebernahme des Amtes
gemacht haben. Der Schatzſekretär, ſo ſchreibt das
nationalliberale Blatt, war bis zu gewiſſem Grad
bisher immer, was auch der Reichseiſenbahnpräſitdent
iſt ein Johann ohne Land, ver gegenüber der All
macht des preußiſchen Finanzminiſters nichts
bedeutete Dieſer Allmacht rückt der Staateſekretär,
ver zugleich preußiſcher Staatsminiſter iſt, ein wenig
auf den Leib. Wie Herr v. Rheinbaben dieſe Ein
ſchränkung aufgenommen hat, wiſſen wir nicht. Um
ſeine Zuſtimmung iſt er, wie man ſich erzählt nicht
befragt worden. Dem Staatsminiſterium ſoll am
Dienstag mittag einfach die bevorſtehende Ernennung
des Schatzſekretärs auch zum preußiſchen Miniſter
lediglich zur Kenntnisnahme mitgetellt
worden ſein.

(General v. Fallois), kommandierender
General des 13. Armee-Korps, iſt, wie ver
„Württembergiſche Staatsanzeiger“ meldet, unter dem
22 Februar unter Verleihung des Großkreuzes des
Friedrichsordens vom König von Württemberg ſeiner
Stellung enthoben. Da Herr v. Fallois noch nicht
ein ganzes Jahr ſeinen Poſten als kommandierender
General in Stuttgart bekleidet hat, ſo kann es nicht
wunder nehmen, daß ſich an ſeinen Rücktritt allerlei
Gerüchte knüpfen. Wie die „Voſſ. Ztg.“ von einer
der Familie v. Falloie naheſtehenden Seite erfährt,
ſoll der wahre Grund folgender ſein: v. Fallois
würde bei Könlggrätz an der Schulter verwundet.
Die Kugel konnte damals nicht entfernt werden, hat
ſich allmählich geſenkt und in letzter Zeit namentlich
beim Reiten empfindliche Schmerzen verurſacht. Ein
Urlaub, der General v. Fallois bewilligt wurde,
brachte ihm keine Beſſerung, ſo daß er ſich jetzt ent
ſchließen mußie, um ſeine Penſtonierung einzukommen.

(In bezug auf die Oſtmarkenvorlage)
hat die „Deutſche Tageszeitung“ eine Schwenkung
vollzogen, indem ſie jetzt das Enteignungsrecht aus
ſogenannten „nationalen“ Gründen befürworten
möchte Daß ſie aber hierbei den Bund der Landwirte
in ſeiner Geſamtheit nicht hinter ſtch hat, geht u. g.
aus einer Erklärung des Bündlers Freiherrn
Siegfried v. Thielmann hervor, der in der
„Schleftſchen Volkszeitung gegen die Empfehlung der
Enteignung durch den Grafen Dohna Finckenſtein
lebhaft polemiſtert. Es iſt auch bezeichnend, daß der
Bund der Lanbdwirte in ſeiner letzten Generalverſamm
lung ſich gehütet hat, zu der Polenvorlage irgendwie
Stellung zu nehmen.

ie Alldeutſchen) geben ſich die erdenk
lichſte Mühe, den Reichskanzler ſcharf zu machen für
die Durchdrückang der Enteignungsvorlage.
In Leipzig nahmen ſie folgende Reſolution an ben
Reichskanzler an:

„Euer Durchlaucht werden aus der Preſſe erſehen
haben, wie gewaltig die Erregung über die
Vernichtungder Enteignungsvorlage durch
die Herrenhauekommiſſton in dem national denkenden

Teile unſeres Volkes emporgeflammt iſt. Wir
ſind von der Ueberzeugung durchdrungen, daß es ſich
um eine der wichtigſten Lebenefragen ves deutſchen
Volkes handelt, um ſeine Zukunft und um ſeine
Ehre. Euer Durchlaucht dürfen ſicher ſein, in der
bisher von Jhnen ſo mannhaft vertretenen ache die
nationale Maſſe des geſamten Deutſchtums hinter
fich zu haben. Wir beſchwören Euer Durchlaucht
in letzter Stunde, kein verfaſſungsmäßiges Mittel
unverſucht zu laſſen, vamit die Vorlage wenigſtens
in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes zum Geſetz
erhoben werde.

Jn einer weiteren Reſolution an das preußiſche
Herrenhaus wird die Hoffnung ausgeſprochen, daß
dieſes, entgegen dem Kommiſſtonsbeſchluß, der Regie
runge vorlage zuſtimmen werde. Demgegenüber
halten wir an der Hoffnung feſt, daß vas Geſetz
ſcheitern möge. Gerade als nationale Männer
verbitten wir es uns, daß behauplet wied die „Ehre“
Deulſchlands hänge von der Durchführung eines:
Geſetzes ab, das den weiteſten Kreiſen als ſchreiendes
Unrecht erſcheint.

(Aus Sigmaringen) ſchreibt man uns
Auch bier in Hohenzollern ſoll zur bevorſtehenden

Mittwoch den 26. Februaren een

Wahl zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe in liberalem
Sinne gearbeitet werden. Der Sieg der Ultramontanen
iſt ja nicht zu hindern Aber es gilt voch, liberale
Gedanken in die Maſſe zu werfen es gilt, einige
Hundert zu ſammeln, dir längſt ſchon der Bevormundung
durch die Prieſter in politiſchen Fragen überdrüſſig
ſind. Der Schwabe, auch das ſchwäbiſche Zentrum,
iſt vemokratiſch geſinnt. Die liberale „Hohenzollernſche
Volképartei“ iſt im Anſchluß an das Programm ver
ſüddeutſchen Volkspartei begründet worden. Der Wahl
kampf wird ſich ausſchließlich gegen den ultramontan-
regklionären Geiſt des Zentrums zu richten haben.

Die Jlluſion von einem Zuſammen
geben mit den Sozialdemokraten) wird den
Politikern vom Schlige Barths und v. Gerlachs
nunmehr gründlich genommen durch folgende
partetoffizielle Kundgebung im „Vorwärts“

Zur Wahlrechtsbewegung. Man ſchreibt
uns aus dem Parteihureau: Wegen eines Zu
ſammengehens mit bürgerlichen Par
teien ſind in letzter Zeit verſchiedene Anfragen
an die Parteileitung gekommen. Der Partei
vorſtand und der Geſchäftsführende Aus
ſchuß der preußiſchen Landeskom miſſion
haben gegenüber dieſen Anfragen den Standpunkt
vertreten, daß ein Zuſammengehen mit den bürger
lichen Parteien dergeſtalt, daß gemeinſame Ver
ſammlungen einberufen werden, nicht in Frage
kommen kann. Die preußiſche Landeskommiſſton
hat ſich dieſem Beſchluſſe angeſchloſſen. Will ſich
ein Genoſſe in Verſammlungen, die von bürgerlicher
Seite einberufen ſind, an der Diskuſſton beteiligen,
ſo iſt ihm das natürlich unbenommen.

Dieſe ofſizielle Mitteilung enthält ſich jeder Angabe
varuüber, wer an vie ſozialdemokratiſche Parteileitung
herangetreten, und ob die Anfragen nur von Genoſſen
oder auch von bürgerlicher Seite ausgegangen ſind.
Bedauerlicherweiſe muß man das letztere annehmen,
denn in einem Provinzialblatt leſen wir, daß in der
Tat für die nächſte Jeit eine gemeinſame Ver
ſammlung der Barthianer und Sozial
demokraten im Feen-Palaſt zu Berlin geplant
war. Der Gedanke zur Veranſtaltung dieſer Ver
ſammlung ſei von Dr. Barth ausgegangen, der auch
die Hauptrede zu halten gedachte. Zwei bekannte
ſozialdemokratiſche Redner hätten auch ſchon zugeſagt.
Bebel habe eine Beteiligung abgelehnt, ſich jedoch der
Kundgebung nicht wipderſtrebend gegenübergeſtellt.
Falls dieſe An aben auf Wahrheit beruhen, ſo hat
ſich die ſozialdemokratiſche Parteileitung inzwiſchen
eines andern beſonnen und vurch vie obige Note
denen um Barth ein für allemal das Haus verboten.

(Aus den Kolonien Der von uns mit
geteilte Erlaß des Gouverneufs von Südweſt
afrika betreffend Aufhebung der Kriegs
gefangenſchaft der Herero, deſſen Jakraftſehung
für Kaiſers Geburtstag geplant war, iſt nicht in
Kraft geireten, da in letzter Zeit zu viele Herero
entlaufen ſind. Ueber erneute Bewegungen
Simon Coopers verlautet allerlei.
die Deutſch Südweſtafrikantſche Zeitung berichtet, ſeine
Leute eine Abteilung ver Bohrkolonne Süd beim
Morgengrauen im Lager überfallen und beſchoſſen.
Einige Weiße ſind dabei verwundet worden. Leider war
eine ſofortige energiſche Verfolgung nicht möglich da
den Angegriffenen nur Reitochſen und keine Pferde
zur Verfügung ſtanden. Auf die Mitteilung von
der erfoigſen Gründung des Farmerbundes dankte
der Gouverneur in einem Schreiben, in dem es heißt
„Jch begrüße die Gründung ves Bundes um ſo mehr,
als ſie ein erfreullches Zeichen des unter den Mit
gliebern herrſchenden Gemeinſtnns iſt, ohne den eine
gedeihliche Entwicklung des Schußtgebietes nicht denk
bar iſt. Jch begrüße ſte aber auch deshalb, weil ſie
erkennen läßt, daß die Farmer der Norbbezitke gewillt
ſinv, aus eigener Kraft das Land zu koloniſieren.

Parlamentarisches.
Abgeordnetenhaus. (Situng vom 24. Febr.) Das

Abgeordnetenhaus verwandte am Montag noch einen erheb
ichen Teil der Sitzung auf das Kapitel Medizinalweſen.
Jn der Diskuſſion wurde allgemein die vermehrte Anſtellung
vollbeſoldeter Kreisärzte verlangt. Abg. Gyß ling (Frſ. Vpt.)
trat daneben noch ſür die Einführung der obligatoriſchen
Leichenſchan ein. Weiter wurde von mehren Seiten die geſetliche

Regelung des Hebammenweſens verlangt. Beim Kapitel
Untverſitäten wandte Abg. D. Hackenberg (xul.) ſich
gegen die mechaniſche Scheidung zwiſchen kritiſchen und poſitiven
Theologen und gegen die Angriffe die von konſervativer Seite,
beſonders in der konſervativen Preſſe, gegen die kritiſchen
Theologen gerichtet werden. Abg. Stroſſer (konſ.) ſührte dem
gegenüber aus, daß ſeine Freunde von der liberalen Preſſe noch
heftiger angegriffen würden und erklärte daun, daß die Mehrheit
des Volkes poſitive Geiſtliche wünſche. Abg. Münſterberg
beleuchtete die ungünſtige Stellung der außerordentlichen
Profeſſoren, Abg. Schraeder- Kaſſel (nl.) befürwortete die
Vermehrung der Lehrſtühle für ſoziale Medizin. Abg. Eick

h e e
1908.

So haben, wie

hoffe (Frſ. Bpt.) wies darauf hin, daß die Abiturienten der

h ee

S

Jahres.

Oberrealſchulen in Berlin nur zum Studium der Mathemattk
und der Naturwiſſenſchaſten zugelaſſen ſefen, was dem Geiſt
der Schulreform wiederſpreche. Ein Regierung 8
kom miſ ſ'ar erwiderte, daß darüber die Fakultäten zu
entſcheiden hätten. Aus den Ausführungen des Miniſters
iſt zu entnehmen daß mit der Einrichtung von Lehrſtühlen
für ſoziale Medizin weitere Verſuche gemacht werden ſollen.
Die Fortſetzung der Beratung wurde auf abends 7 Uhr

vertagt.

Provin und Umgegend
Halle, 25 Febr. Die Merſeburgerſtraße

macht in ihrer ſetzigen Geſtalt einen recht nüchternen
Einvruck, namentlich fehlt auch die Anlage eines
Platzes, der in das Straßenbild Abwechslung bringen
konnte. Dem ſoll hun abgeholfen werden. Der
Magiſtrat iſt mit der Baudeputation übereingekommen,
auf dem ſaädtiſchen Acker an der Huttenſtraße und
Merſeburgerſtraße einen geeigneten Platz anzulegen,
Und der Baugusſchuß hat das Projekt gleichfalls gut
gehelßen. Die Längeſeite kommt an die Huttenſtraße
zu liegen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der Platz mit
Baumen bepflanzt und auch ſonſt zu einem angenthmen
Aufenthalt für Erwachſene und für die Jugend her
gerichtet wird.

t Halle, 24 Febr. Am Stadttheater geriet bei
ver Lohen,rinaufführung, in der die Berliner Hof
opernſängerin Fr. Götze als Ortrud gaſtlerte, vurch
die Unvorſichtigkeit eines fackeliragenden Pagen die
Perücke eines Cvelknaben (Frl. Mothes) in Brand
und flammte lichterloh auf. Durch die Geiſtes
gegenwart der Nächſtfolgenden wurde größeres Unheil

verhütet.
Weißenfels 25. Febr. Jn dem Wett

bewerbe zur Erlangung von geeigneten Bauplänen
für die Errichtung eines Ober Realſchulgebäudes
(Baukoſten ca. 400 000 Mk.) ſind 88 Entwürfe
deutſcher Architekten und Baumeiſter eingegangen.

Naumburg, 25. Febr. Unſerem ſtädtiſchen
Muſeum iſt vor kurzem eine zinnerne Taufſchüſſel
von hohem Werte zur vorläufigen Aufbewahrung und
Ausſtellung übergeben worden. Nach den Ueberliefe
rungen in ver Familie der Beſitzerin iſt die Schüſſel
einſimals von Dr. Martin Luther einer ihrer
Vorſadrinnen als Hochzeitsgeſchenk verehrt worden
unv trägt auf dem Rand die Jnſchrift: „Beweiſe
deine wunderliche Güte, Du Heiland, denen, die Dir
vertrauen. Dr. M. L. 15457. Die innere Fläche
der Schüſſel iſt mit dem Symbol ves ſpringenden
Einhorns verziert.

Eilenburg, 24. Febr. Die Mulde iſt in
folge der niedergegangenen Regenmaſſen ganz be
veutend geſtiegen. Die anliegenden Auen und Feld
grundftücke ſind überflutet.

Erfurt, 25 Febr. Die Stadtverordneten be
willigten 3120 Mk. zur Beſchaffung einer Marmor
büſte der Königin Luiſe, die am Eingang des
Luiſenparkes aufgeſtellt werden wird. In der Nacht
zum Sonntag zeg ein heftiges Gewitter über
unſere Gegend. Durch ven heftigen Schneeßurm
wurden zahlreiche Bäume, namentlich an den Land

ſtraßen, entwurzelt.
Schwarzbhach, 24. Febr. Der taubſtummen

Tochter des Pferdehändlers Auguſt Schmeißer wurde
von einem vösartigen Pferde die Schädeldecke
zerſchlagen. Der Tod trat nach kurzer Zeit ein.

Heillgenſtadt, 24. Febr. Ein Natur
ſchauſpiel, wie es um dieſe Jahreszeit zu den
Seltenheiten gehört, bot ſich in der Sonntag Nacht.
Nach ſtrömendem Regen und bei heftigem Sturmwind
ging um Mitternacht ein Gewitter mit grell auf
leuchtenden Blitzen und ſtarken Donnerſchlägen nieder.
Dazu praſſelten Hagelſchloßen an vie Fenſter.

Peine, 24. Febr. Hier iſt am Sonnabend
nachmittag ein angeblicher Kellner namens Robert
Franke verhaftet worden, weil er falſches Geld
ausgegeben hatte. In ſeinem Beſitze wurde ein großer
Koſſer gefunden, ver Werkzeuge und Vorrichtungen
zur Falſchmünzerei und eine große Zahl falſcher Zwei
und Funfmarkſtücke enthielt.

Altenburg, 25. Febr. Mehrfache elektriſche
Entladungen, begleitet von ſtarkem Sturme Und
Schloßenwetter, machten ſich in der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag in ver vritten Stunde
bemerkbar. Die SEchloßen erreichten zum Teil be
trächtliche Große. Das Unwetter war nur von kürzerer
Dauer

F Greiz, 24. Febr. Die Weiße Elſter führt
ſeit geſtern Hochwaſſer, das Kellenweiſe an den
niedrigen Ufern bei Rothenthal und Dölau bereits
auf vie Wieſen flutet.

P Schleiz, 24. Febr. Geſtern nacht entlud ſich
in der hieftgen Gegend ein ziemlich heftiges Gewitter
mit Blitz und Donner, das über 1 Stunde lang an
hielt. Gegen morgen ſetzte dann ein Schneeſturm
ein. Sonntag vormittag führte die Wieſent Hoch



waſſer und überſchwemnmte das Tal. Faft in
allen Orten des Odbetlandes tritt die Jnfluenza
epibemiſch auf.

t Weißenfels, 25. Febr. Wegen Unter
ſchlagung verhaftet wurde geßern der Konkurs-
verwalter Otto Altrichter hier, der aus ben von
ihm verwalteten Konkursmaſſen Summen von beträcht
licher Höhe veruntreute. Altrichter betrieb nebenbei
ein Schuhverſandtgeſchäft, in dem er gegen 30000
Mark monatlich umſetzte. Als dieſes Geſchäft in
letzter Zeit ſchlecht ging und Verluſte eintraten, hob
Altrichter den Unterſchied zwiſchen ſeiner und den
Konkurekaſſen auf und nahm, wo war, bis ſchließlich
ver Konkursverwalter in Konkurs kam.

t Magdeburg, 22. Febr. Hier wurden zwei
kürzlich eröffnete AutomatenSpielſtuben polizei
lich geſchloſſen und die Automaten mit Inhalt
beſchlagnahmt.

F Bleicherode, 24. Febr. Stabtrat Henning
hier hat am Mittwoch früh ſeinem Leben durch
Erhängen ein Ende gemacht. Was Henning, der
erſt im 56. Lebensjahre ſtand, zu dieſer unglücklichen
Tat veranlaßt hat, varüber iſt man vollſtändig im
Unklaren, voch muß man zu dem. Schluß kommen,
daß er in einem Anfalle von geiſtiger Umnachtung
gehanvelt hat, was umſomehr anzunehmen iſt, als er
ſeit einiger Zeit kränklich war und man in ben letzten
Tagen große Niedergeſchlagenheit bei ihm bemerkte

f Eiſfenach, 23. Febr. Heftige Gewitter
mit orkanartigen Stürmen ſind dieſe Nacht im
Werratal niedergegangen.

t Gotha, 23. Febr. Jn der Kirche des
Schloſſes Friedenſtein fand heute mittag die Taufe
der jüngſtgeborenen Prinzeſſin ſtatt. Sie erhielt
folgende Namen Sybille, Kalma, Marie, Alice,
Bathildis, Feodora.

Lokatnachrichten,
Wearſebhurg, den 26 Februar 1908

Die Stadtverorbneten-Exſatzwahl für
den zum Stadtrat gewählten Kaufmann Herrn Paul
Thiele findet morgen, Donnerstag, den 27. Februar d. J,
von vormittags 10 bis 12 Uhr, im unteren
Rathausſaale Fatt. Als Kandidat iſt von einer aller
dings nur ſchwach beſuchten Verſammlung der Wähler
der zweiten Abtellnng Herr Landesſekretär Wilhelm
Kittler in Vorſchlag gebracht worden. Von

anderer Seite iſt auch Herr Regierungsſekretär Max
Klingelſtein vorgeſchlagen. Erfreulich iſt, daß als
Kandidaten nur Beamte zum Vorſchlag gebracht worden
ſind und ſomit einem berechtigten Wunſche derſelben

Rechnung gettagen wird. Sache der Wahler wird es
nunmehr ſein, zwiſchen beiden Kandidaten zu ent
ſcheiden. Bemerkt ſei noch, daß vie Wahlliſte der
Abteilung dieſelbe iſt wie bei den Stadtverordneten
wahlen im November v. J.

Der Dom Männer Verein veranßaltete
am Montag in Rülkes Hotel eine Männerverſamm
lung, in welcher Herr Superintendent Bithorn über
die Frage ſprach: „Kann ein moderner Menſch
an einen perſönlichen Gott glauben?“ Das
Thema ſchließt ſich an die im November vor. Jahres
behandelte Frage an „Giht es ein ewiges Leben
Der tiefſte Beweis für die Bejahung dieſer Frage iſt
ver Glaube an einen perſönlichen Gott. Nun galt
es weiter zu unterſuchen, worin die Sicherheit unſeres
Glaubens an einen perſönlichen Gott begründet iſt.
Jn ſeinen inhgltsvollen Ausführungen, deren wohl
geordneter, geſchloſſener Geyankengang hier nur an
gedeutet werden kann, zeigte der Herr Vortragende,
daß alles Hohe und Heilige für uns mit dem Glauben
an Goit zuſammenhängt, gibt man ihn preis, ſo gibt
man den Sinn des Lebens preis. Es wurde nun
ausgeführt, wie weder das moderne aſtronomiſche
Weithilv, noch vie naturwiſſenſchaftliche Anſchauung
von dem geſetzmäßigen Zuſamrenhange aller Dinge
den lebendigen, zweckſetzenen Gott ausſchließt. Der
Menſch aber, wie er leht, iſt ein unmittelbarer Hin
weis auf Gott. Unſer Denken weiſt uns unausweich
lich darauf hin, daß unſer Geiſt nur ein Teil des
großen Lichtes iſt, das die ganze Welt durchwaltet.
Freilich iſt vieles rätſelhaft in unſerem Leben, ja
viele Ereigniſſe ſcheinen uns für ein ſinnloſes Walten
der Natur zu ſprechen. Wix müſſen uns ihnen
gegenüber beſcheiden, da wir gegenwärtig nicht in der
Lage ſind, den Zuſammenhang des Welkalls zu über
ſchauen. Vieles muß uns nach unſerer Stellung in
der Welt ſinnlos erſcheinen, haben wir aber unſere
Welibeſtimmung recht erfaßt, dann wird es uns
gelingen, den Weltverlguf ſinnvoll zu geſtalten
JAluſtriert wurde das Vorwärtsdringen talkräftiger
Perſönlichkeiten zu Goit in erſter nie an Jeſus
Aber auch Perſönlichkeiten wie Treitſchke und Helmen
Keller zeigen uns, daß unſere Lebens arbeit ein Kunſt
werk ſein ſoll, das die Dieharmonien zu Harmonien
auflöſt. Sind wir ſelbſt Perſönlichkeiten, dann haben
wir auch das Organ, Gottes Perſönlichkeit zu erfaſſen.
Geheimnisvolles bleibt freilich für uns immer, aber
je mehr wir unſerer Beſtimmung nahe kommen,

Die Einteilung iſt folgende Montag den 2. März,

der großen Perſönlichkeit Gottes nahe. Jſt der moderne
Menſch ein blaſterter, abgelebter Menſch, ſo lautet
die Antwort auf die aufgeworfene Frage: „Nein!“
Jſt dagegen der moderne Menſch einer der vielen
ſuchenden Menſchen, der durch die Oberfläche hinab
zudringen ſucht in die Tiefe, dann lautet die Antwort
Der moderne Menſch kann nicht nur, ſondern er muß
an Gott glauben Die Beſprechung, an der ſich
außer dem Herrn Referenten Herr Amtsgerichtsrat
von Borcke und Herr Direlior Schulze be
teiligten, ging auf zwei der ſchwierigſten Punkte vie
Wunderfrage und das Verhältnis der Vorſehung
Gottes zum freien Willen des Menſchen, noch tiefer
ein und ergab als grundlegende Sätze, daß es gilt,
das Recht der verſchiedenen Perſönlichkeiten und Ent
wicklung zu achten und anzuerkennen. Jm übrigen
ſuchen wir mit zähem Fleiß das Erkennbare zu er
kennen, ſtehen aber mit Ehrfurcht vor bem Un-
erforſchlichen.

Der Fiſchereiverein für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt hat
auch im letzten Geſchäfts jahre wieder erhebliche Mittel
zur Auſbeſſerung der Fiſchzucht verwandt. Es erhielt
als Beihilfen 2500 Mk. vom preußiſchen Miniſter
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, 300 Mk.
vom Herzogtum Anhalt und 600 Mk. von der Land
wirtſchaftskammer der Provinz Sachſen. Die Geſamt
einnahmen betrugen 7245,12 Mk. Es wurden u. a.
zum Ausſetzen von Salmonidenbrut und Beſchaffung
von Satziagipfen, Schleien, Zandereiern und jungen
Aalen 3643,55 Mk. an Prämien für Erlegung von
26 Fiſchottern 130 Mk., von 276 Fiſchreihern 414
Mk eines Fiſchadlers 1,50 Mk. vergusgabt. An
72 Ortſchaften des Vereinsgebietes wurden Fiſcheler,
Fiſchbrut (Bachforellen, Regenbogenforellen, Bachſaib
ünge, Karpfen, Schleie, Zander, Orfen, Aale) und
Krebſe zum Ehnſetzen in vie verſchiedenſten Gewäſſer
verteilt.

Ein Vortragskurſus für ehemalige
Schüler der Winterſchulen der Provinz
Sachſen findet in den nächſten Tagen an ver
Winterſchule zu Merſeburg ſtatt. Der von der Land
wirtſchaftekammer unterſtützte Kurſus wird am Mon
tag den 2. März 1908, um 10 Uhr morgens im
oberen Saale des Reſtaurants „Schultheiß“ eröffnet.

10 12 Uhr „Die Lage der deutſchen Zuckerinduſtrie
mit beſonderer Berückſichtigung der Brüſſeler Zucker
konvention“. Herr Freiherr von Stockhauſen,
Beamter der Landwirtſchaftekammer. 3-—5 Uhr.
„Die neueſten Reſultate von Anbauverſuchen“
(Sommerweizen, Gerſte und Hafer). Herr Dir.
Dr. Gwallig. Dienstag ven 3. März,
10 12 Uhr „Welche Nutzanwendungen ergeben ſich
für die landw. Praxis aus den neueſten Forſchungen
auf dem Gebiete der Fütterungslehre?“ Herr Dir.
Dr. Gwallig. 3——5 Uhr: „Tieriſche Pflanzen
ſchäblinge, Pflanzenkrankheiten ſowie deren Bekämpfung

Herr Landwirtſchaftelehrer Or. Orphal. Mitt-
woch den 4. März, 10—12 Uhr „Die neueſten
praktiſchen Geräte und Maſchinen“. Dir. Dr. Gwall i
12—1 Uhr: „Seuchendekämpfung“. Herr Ober
roßarzt a. D. Genſert. An alle Vorträge ſchließt
ſich eine Beſprechung an. Anmeldungen nimmt ent
gegen und geeignete Wohnungen weiſt nach Herr
Hir. Dr. Gwallig Merſeburg. Von jedem Teil
nehmer werden 3 Mark Honorar zur Deckung ber
entſtehenden Unkoſten erhoben.

Auf einer Vortragsreiſe durch unſere Provinz
wird der Generalſekretär der deutſchen Sittlichkeits
vereine, Paſtor Iic. Bohn, Plögzenſee, in folgenden
Städten Vortrag halten Nordhauſen, Calbe, Merſe
burg, Naumburg, Zeitz, Queblinburg, Oſchersleben,
Magdeburg, Eilenburg In ven meiſten Städten
figvet nachmittags eine Frauenverſammlung, abends
eine Männerverſammlung oder ein Eltern Abend ſtatt.
In Merſeburg werden die beiden Verſammlungen beute,
Mittwoch nachmiltag und abend in Müllers Hotel
abgehalten.

Aue dem Merlebrirger
ancl benachbarten Keellen

n. Tragarth, 25. Febr. Jnfolge des Tau
wetters und der däuſigen Nieberſchläge der lezzten
Tage iſt die Luppe über ihee Ufer getreten. Ein
großer Teil Wieſen ſowie einige tlefliegenden Stellen
der Straße Wallendvorf--Burgliebenau ſtehen unter
Waſſer. Die Vorbebingungen für eine gute Heuernte
ſind alſo, da die Luppe ſehr viel Sinlſteffe mitführt,
vorhanden

s Kötzſchau, 24 Febr. Am Vonneretag fand
im Meinharvi'ſchen Lokale eine Verſammlung von
Landwirten zwecks Gründung einer Molkerei
genoſſenſchaft ſtatt Die Verſammlung war von
Herrn G. SpannaueCamburg a. S. einberufen.
Erſchienen waren za. 25 Landwirte und einige Milch
händler aus Leipzig. Jn einem ausführlichen
intereſſanten Vortrage ſprach der Herr Einberufer über
Einrichtung und Betrleb einer modernen Molkerei

Die Brikettfabrik, deren maſchinelle Ci

Erſchienenen zum ſofortigen Beitritt bereit erklärten,
konnte zur Wahl des Vorſtanves geſchritten werden.
Die weitere Bearbeltung des Unternehmens wurde
von der Verſammlung Herrn Spannaus übertragen.

s Günthersdorf, 24. Febr. Jm Januar
dieſes Jahres verſtarb der Ortsrichter Rothe. Da
durch wurde eine Neuwahl eines Gemeindevorſtehers
nötig. Dieſe fand am Freitag vor. Woche im Gaß
hauſe zum „Schwarzen Bär“ ſtatt. Anweſend waren.
24 Stimmberechtigte mit 33 Stimmen. Als Kan
vidaten waren die Herren Gutsbeſtzer Oskar Roß
und Reinhold Bley aufgeſtelt. Von den 53
Stimmen erhielt Herr Roſt 24 und Herr Bley 9
Herr Gutébefitzer Oskar Roſt iſt demnach zum Ge
meindevorſteher gewählt. Bis zu ſeiner Beſtätigung
iſt der erſte Schöppe, Herr Bauunternehmer Wuis
Heidrich, ſtellvertretender Ortérichter.

s Schafſtädt, 22. Febr. Der Landwirt
ſchaftliche Verein für Schafſtädt und Umgegend
felerte am Donnerstag im „Ratskeller“ hier ſein
biesjähriges Stiftungsfeſt. Nach Eröffnung der
Verſammlung durch Herrn Stadtrat Stöb er bielt
Herr Aſſſtent Curths von der Landwirtſchaſts
kammer einen ſehr beifällig aufgenommenen Vortrag
über „Wechſelbeziehungen zwiſchen Ackerbau und
Viehzucht“. Dann ſprach Herr Diakonus Matthe ſtus
von hier über Das Landleben in der Dichtung bei
Griechen und Römern“. Bei der nun folgenden
Prämiierung land wirtſchaftlicher Arbeiter erhielten das
Diplom unter Glas und Rahmen 14 Arbeiter und
9 Arbeiterinnen, die ſilberne Medaille nebſt Beſitz
urkunde 1 Arbeiter, die bronzene Medaille nebſt Be
ſigurkunde 2 Arbeiter und je eine goldene Broſche
3 Arbeiterinnen. Die Auegezeichneten waren bei dem
folgenden Feſtmahl Gäſte des Vereins

Mücheln 24. Febr. Jn Der veuen
Brikettfabrik der Anhaltiſchen Kohlenwerke Grube
„Eliſabeth“ bei Mücheln iſt vor kurzem ver
Betrieb eröffnet worden. Es wird yns hierzu
geſchrieben Die Brikeltfabrik iſt den modernſten An
forderungen der Technik entſprechend erbaut. Die
maſchinelle Einrichtung iſt mit ſechs großen Schulzſchen
Röhrentrockenapparaten und ſechs Brikettpreſſen Buckauer
Syſtems ausgerüſtet und beſitzt eine Leiſtunge fähigkeit
von täglich 39 Waggons Salonbriketts entſprechend
einer Dauerleiſtung von 62 Waggon pro Preſſe

Es werden ſowohl Salonbriketts Marke A. B.
hergeſtellt, wie auch Jnduftriebrikette, die ſich durch
große Heizkraft, geringen Aſchengehalt und gutes
Auéſehen ſowie durch Weiterbeſtändigkeit au eichnen.

der Maſchinenfabrik Buckau, Akt. Geſ., Mag
Buckau, gelieſert iſt, iſt ſo eingerichtet, daß ohne
weiteres die Anlage auf 24 Trockenapparate mit
24 Brfketipreſſen vergrößert werden kann.

g Querfurt, 25. Febr. Die Stadtverord
neten genehmigten in ihrer letzten Sitzung den
Kämmereſkaſſenetat für 1908, der in Einnahme und
Ausgabe mit 143 900 Mk. balanciert. Nach dem
ſelben werden vie bisherigen Kommunalſtenern er
hoben: 140 Prozent von der Einkommen 190 Pro
zent von den Realſteuern und von der Gemeinde
gewerbeſteuer die Zuſchläge wie bisher.

s Von der Unſtrut, 24. Febr. Ganz anders
als vor Jahresfriſt iſt heuer das Ausſehen der
Winterſagaten in Berg und Tal, vie geſchügt
vurch die dichte Schneedecke den ſtarken Froſt zu Be
ginn des Jahres gut überſtanden und ſich üppig beſtockt
haben. Auch der Stand der Kleefelder berechtigt bis
jetzt zu den beſten Hoffnungen.

s Schkeubditz, 25. Febr. Hochwaſſer führen
Elſter und Luxpe. Beſonders die Elſter iſt ſtark an
geſchwollen und dat ihre niedrigen Ufer überſchwemmt,
ſo daß die angrenzenden Wieſen einen See bilden.
Das Waſſer iſt im Steigen begriffen.

Gerichtsver handlungen
Halle, 24. Febr. (Strafkammer.) Wie uns

nachträglich berichtet wird, wurde am Mittwoch voriger Woche
vor der hieſigen Strafkammer gegen den Schreiberlehrling
Wüſteneck verhandelt, der einem Merſeburger Rechtsanwalt
mit 8000 Mk-Zourchgebraunt war. Wie bekannt, ſollte
der 16 jährige W. das Geld zur Poſt tragen. Anſtatt es
abzuliefern, dampfte der Junge damit nach Berlin. Dort
fiel er in einer Kneipe einer Artiſtentruppe in die Hände, die
ihm das Geld bis auf 900 Mk. abnahm, um es „aufzuheben“.
Dann jubelte der Burſche einen Tag in Berlin umher, wo
ihm die Artiſten bald verließen. Mit dem Reſt des Geldes
reiſte er nach Hannover, wo er einem Freudenmädchen in die
Hände fiel. Er kaufte der Verführerin, die ihm 600 Mk. ab
nahm, auch noch einen ſchönen Hut. Und nach drei Tagen,
als das ſchöne Geld alle war, ließ er ſich wieder nach
Halle ſchicken. Der kleine Taugenichts wurde bedingt zu
drei Monaten Gefängnis verurteilt. Er verſprach ſo
etwas nie wieder tun zu wollen.

Deſſau, 22. Februar. Das Schwurgericht ver
urtellte geſtern nach zweitägiger Verhandlung den 61 Jahre
alten Handelsmann Julius Kerſten aus Bernburg wegen
Mein eides und Verleitung zum Meineide zu 6 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrvberluſt, den 53 Jahre alten
Agenten Robert Hut h aus Bernburg wegen Mein eides
zu einem Jahr 4 Monaten Zuchlhaus und 5 Jahren Ehr
verluſt, den 35 Jahre alten Viehhändler Karl Fräßdorf
aus Bernburg wegen Anſt if tung zum Meineide zu 4 Jahren

nach hygieniſcher und techniſcher Hinſtcht. Da ſich

Perſönlichkeiten zu werden, deſto mehr kommen wir in der dem Vortrage anſchließenden Diskuſſton der
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt, alle drei auch zum
dauernden Verluſt der Fähigkeit, vor Gericht eidlich vernommen
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zu werden. Fräßdorf hatte von einem Muhlenbeſitzer eine
Hypothek von 13 000 Mk. die ihm im Jahre 1904 gekündigt
wurde. Der Gläubiger kam ſelbſt nach Bernburg um das
Geld in Empfang zu nehmen, erhielt aber nur 3000 Mk. und
wurde wegen des Reſtes vertröſtet; er willigte in die Löſchung
der Hypothek, obwohl er den weitaus größten Teil des Geldes
noch gar nſcht erhalten hatte. Plöhlich trat Fräßdorf mit der
Behauptung hervor, er habe das ganze Geld zurück
gezahlt, und zwar im Gaſthof „Zum Ansſpann“ in Bern
barg. Nun ging das Prozeſſieren los. Fräßdorf brachte zwei
Zengen, die jetzigen beiden Angeklagten Kerſten und Huth, bei,
Die durch ein kleines, in der Tür befindliches Fenſter hindurch
die Auszahlung mit angeſehen haben wollten. Beide be
ſchworen dies, und dadurch erhielt Fräßdorf zunächſt Ober
waſſer. Bald aber entſtand der Verdacht, daß Fräßdorf ſich
die beiden Zeugen „gekauſt“ habe. Nachdem ſie in Haft ge
nommen worden waren, legte Huth auch ein volles Ge
ſtändnis ab, daß er von der ganzen Sache nichts wiſſe
und von Kerſten gedungen ſei. Er habe 400 Mk. erhalten
ſollen und auch 100 Mk. wirklich bekommen. Die beiden
anderen Angeklagten leugneten bis zum Schluß, konnten aber
ihre Verurtellung dadurch nicht abwenden

Wegen Mißhandlung von Untergeben en
ſtand kürzlich der ſrühere Unteroffizier der 5. Kompagnie
des 164 Jafanterie- Regiments, der jetzige Packer Beye vor
dem Kriegsgericht der 20. Diviſion in Hameln. Dem Ange
klagten wurden fünf Fälle vorſcheiſtswidriger Behandlung und
64 Falle von Mißhandlungen zur Laſt gelegt. Durch Zeugen
aus ſagen wurde ſeſtgeſtellt, daß Behe die Leute ſeiner Koporal
ſchaft fortgeſetzt in gemeinſter Weiſe mißhandelt hat, indem er
ſie bei dem geringſten Anlaß an den Kopf ſchlug, mit der
Fauſt gegen die Spinde drückte und mit dem Seitengewehr
und dem Schemel bearbeitete. Das Urteil des Gerichtshofes
lautete nach der „Köln. Zig. aufnenn Monate Gefängnis
und Degradation, auch wurde die ſoſortige Verhaſtung
des Beye beſchloſſen.

Wegen Unterſchlagungen von 32000 Mk. und
Fälſchung von neun Quittungen hat die Strafkammer in
Wainz den Lehrer Becker von Wies-Oppenheim, Kaſſierer
der dortigen Spar und Darlehnskaſſe, zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt

Vermischtes.
Hauptmann v. Goeben.) Die „Allenſteſner

Zeitung ſchrelbt: Die Verhandlurg gegen Hauptmann
von Goeben iſt für Mitte März in Ausſicht genommen und
dürſte zwei Tage dauern. Die Anklage gegen von Goeben
lantet dem Vernehmen nach auf Mord. Hauptmann von
Goeben iſt am Sonnabend von der Jrrenanſtalt Kortan nach
dem Militärgeſängnis zurückgebracht worden. Auf dem
Trausporte wäre er nebſt den ſeine Ueberſührung bewirkenden
Herren beinahe das Opfer eines Eiſenbahnunglücks
geworden. Als ſich der Wagen auf dem NiveauUebergaag
am Kleinbahnhof befand, gingen Plötzlich beide S ranken
nieder und ſperrten den Wagen auf den Geleiſen ein. Jn
demſelben Augenblick brauſte ein D Zug heran. Jn dieſer
kritiſchen Lage, in der die unmittelbare Gefahr beſtand, daß
der Wagen mit allen Jnſaſſen zermalint und der D. Zug
ſelbſt geſährdet werden würde, gelang es noch im letzten

Augenbück, eine der Schranken wieder zu öffnen, ſo daß der
Wagen glücklich hinauskam.

Es march und Carmen Sylva) Bei dem Todeben gehen hen nnert die Bl Zig. a M. an
die wenig bekannte Tatſache, daß Die Geſchichte ſeiner Liebe
zur Prinzeſſin Henrieite von SonderburgAuguſtenburg, die
1872 nach großen Schwierigkeiten zur Ehe ſührte, Carmen
Shlva die Anregung zu ihrem Roman „Aus zwei Welten“
gegeben hat, der 1882 erſchien. Die Königin ſchildert darin
die inneren Kämpfe der Fürſtentochter, die eine leidenſchaftliche
Neigung zu ihrem Arzt gefaßt hat, der unverkenvhar die Züge
Esmarchs trägt. Nach einer ſchweren Krankheit geben ſich
die Eltern endlich überwunden, und das ſehr temperamentvolle
Buch klingt in einem Hymnus des jungen Ehenlücks gus.
Carmen ESylva hat ſich mit dieſen Jdeen von Gleichheit des
Bürgers mit dem Fürſten vor der Liebe in einen ernſten
Konflikt mit ihren Gatten geſetzt, als der Kronprinz Ferdinand
von Rumänen ein Hoffräuleln heiraten wollte. Sie krat für
dieſes Herzensbündnis ein und mußte für einige Jahre das
Land verlaſſen.

(Ueber einen Doppelfelbſtmsrd) wird aus
Prag gemeldet. Der Jugenleur Dr. Karl Glldert aus
Hannover vergiſtete ſich mit Zyankalt. Zwei Tage darauf
nahm ſeine Wiſwe ebenfalls Gift. Die Urſachen zu der Tat
ſind noch nicht aufgeklärt.

Selbſtmord durch Erſchießen) verübte dem
„Fürſtenwalder Tageblatt zufolge, Sonnabens gegen 10 Uhr
abends der Ulan Pritzkow der 4 Eskadron des Ulanen
Regiments Nr. 3. Pritkow, welcher in erſten Jahre diente,
war erſt am Mittag desſelben Tages aus des Arreſt ent
laſſen. Die Strafe hatte er ſich zugezogen, weil er unbeurlaubt
nach Berlin gefahren war. Das Geſchoß hatte die linke
Lungenſeite getroſſen an der erhaltenen Wunde verblutete er.

D Ans unbekannter Urſache hat ſich der Vizefelswebel Voß
vom Bezirkskommando in Kiel erſchoſſen.

Ein eigenartiger Raubanfalh iſt in der Nacht
zum Montag in Schönholz bei Berlin verübt worden.
Der Bahnarbeiter Paul Schmitter, der ſich getzen Weitternacht
von Berlin gus auf dem Heimwege beſand, würde von drei
Männern augeſallen, die ihn an Einen Laternenpfahl
banden, ausplünderten und mißhan delten. Ste brachten
ihm im Geſicht und am Kopf eine ganze Reihe erheblicher
Verletzungen bei und entflohen dann. Nahezn eine Stunde
hindurch mußte jetzt der Gefeſſelte hülflos an der Laterne zu
bringen. Evpdlich nahte ein Paſſant, der ihn osband. Auf
der Rettungswwache erhielt er die erſten Notperbände

Eine Falſchmünzerwerkſtatt im Zuchthauſe.)
Das größte Aufſehen erregt die Entdeckung einer im Rends-
burger Zuchthauſe von Zuchthäuslern betriebenen
Falſchmünzerwerkſtatt. Durch einen kürzlich entlaſſenen
Strafgeſangenen wurde das Geheimnfs ausgeplaudert, wodurch
die Sſaatsanwaltſchaft davon Kenninis erhtelt uns ſofort eine
Unterſuchung einlektete. Dieſe ergab, daß unter Mitwifſen
eines Aufſehers, eines früheren Sanktätsfeldwebels, der
erſt ſeit ſechs Monaten angeſtellt war nud deſſen Ehefrau
zwei wegen Falſchmünzeret zu mehrjährigen Zuchthaueſtrafen
verurteilte Gefangene, die in der Tiſchlerwerkſtätte beſchäftigt
warxen, nachts in ihrer Zelle falſche Zwei und Fünfmarkſtücke
anſertigten, die die Frau des Auſſehers bei ihren Einkäufen
in Umlauf ſetzte. Bei einer Hausſuchung in der Wohnung
des Auſſehers wurde uoch eine Anzahl Falſifikate ſowie die
zu ihrer Herſtellung dienenden Werkzeuge vor gefunden. Der
Aufſeher und deſſen Frau wurden verhaftet während ihre ſechs
Kinder im Armenhauſe untergebracht wurden.

(Durch eine Lawine getötet.) Als Freitag mittag
eine Kompagnie des 4. Regiments italieniſcher Alpenjäger

unter dem Kommando des Hauptmanns Batiegluppi von
Laſalle nach dem Cal Serena marſchierte, ging nach einer
Meldung aus Morgex (Piemont), eine Lawine nieder. Ein
Korporal und ein Soldat wurden gelötet, ein Soldat verwundet.

Weber die Verhaftung einer Diebesbande,)
die zahlreſche Einbrüche in Böhmen begangen und das von
ihr Erbentete in Berlin in Sicherheit gebracht hat, berichtet
der „L. A. ſolgendes: Reichenberg (Böhmen), 24 Febr.
Die hieſige Polizei nahm eine Diebesbande feſt, welche in letzter
Zeit einen Einbruch in das Nordböhmiſche Gewerbemuſenm,
nen Kirchenraub, einen Einbruch beim Juwelier Unger in

bent und einen Einbruch in das Gablenzer Steueramt
S. cſühtt und inzgeſamt über 100 000 Kronen Beutfe gemacht

hatte. Die Beute wurde nach Berltn gebracht, wo auch die
zwei noch nicht ermittelten Haupttäter, internationale Einbrecher,
wohnen Hier wurden zwei Teilnehmer namens Hoſak und
Hoffmann verhaſtet. Hieſige Polfziſten ſind mit einer genauen
Perſonalbeſchreibung nach Berlin abgereiſt.

(Der Schnelldampfer KronprinzeſſinCecilie“) des Norddeutſchen Lloyds iſt Montag vormittag
6 Uhr 22 Min. in Plymouth eingeſroffen. Kapitän Hoege
mann telegraphiert, die Fahrt ſei glänzend geweſen. Das
Schiff habe die Strecke in 5 Tagen 11 Stunden 43 Minuten
mit einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 23,35 Seemeilen
zurückgelegt.

(Die Tragödie eines Kindes) Jn München
hat ſich ein zwölſjähriger Knabe aus Verzweiflung über ſort
geſetzte Schulſtraſen zu erhängen verſucht. Da der Vater, ein
ſlädliſcher Tagelöhner, ſich nicht um die Haushaltung klimmerte,
und die Mutter im Bert lag, mußte der Junge die Wirtſchaſt
beſorgen und ſt darüber mit den Schlaufgaben tun Rückſtand
gekommen. Er äußerte ſchon wiederholt Selbſtmord edanken
und hängte ſich dann auch mit einem Strfck im Lattenverſchlag
des Kelleis auf. Der ſiebenjährige Binder entdeckte den Un
glücklichen, holte die Mutter aus dem Berte herbei, die noch
raſch ihren Knaben abſhnitt, aus deſſen Körper das Leben
ſchon entflohen ſchien Wiederbetebungsverſuche waren
jedoch glücklicherwelſe noch von Erfolg.

S (Erdſturz in einem Salzbergwerk.) Zu dem
bereits gemeldeten Erdſturz in den AknaSzlatiner Salzberg
werken bei Marmaros-Szigeth (Unzarn) wird uns
geſchrieben Die große Erdbewegung wird auf das Zuhruche-
gehen der Kunigundengruben, deren Wäſſer die ſtark ſafzhaltigen
Erdmaſſen auslangten, zurückgeführt. Die in einer Entfernung
von etwa 1 Kilometer ſtehenden Häuſer ſind geſährdet und
mußten geräumt. werden. Beim Niedergang der nach Apſa
führenden Landſtraße in einer Tiefe von über 200 Meter
fanden eine Bäuerin und zwei Kinder den Tod. Die
Gewäſſer haben zwei wettere Schächte unter Waſſer geſetzt,
doch ſind Menſchenleben dabei nicht zugrunde gegangen

(Sleben Knaben vermißt.) Ju dern rheinpfälziſchen
Jnduſtrieſtädtchen Lambrecht bei Keuſtadt a. H werden ſeit
dem vergangenen Freitag ſieben Knaben vermißt. Trotz
eifrigſten Suchens, an dem ſich auch die Fenerwehr beifeiligte,
wurde eine Spur bisher nicht gefunden.(Sed beim Schneeballwerfen.) Zwei junge Leute
bombardierten ſich in Machau mit Schneebällen. Dabet ergriff
einer der beiden ein zu Eis gefrorenes Stück Schnee und iraf
damit ſelnen Freund ſo ungſücklich am Hinterkopf, daß aus
der klaſſenden Wunde das Gehirn heraustrat. Der
Unglückliche ſtarb bald darauf.

(Vater und Sohn verhaftet Der Stadtkaſſen
xechner Grebe in Offenbach und ſein Sohn ſind, wie uns
von dort gemeldet wird, wegen Unterſchlagung im Amt ver
haftet worden. Der vis jetzt feſtgeſtellte Fehlbetrag beträgt
50 000 Mk. Beide erklären daß vor Jahren dieſer Betrag
durch einen unbekannten Dieb geſtohlen worden ſei. Die
Verhafteten ſind langfährige Beamte, die volles Vertrauen
genoſſen

S (Sechs Perſonen erlrunken.) Bei Genſchmar
r. Lebus) ertraunken geſtern in der Oder ſechs Per
ſonen unter ihnen vier Familienväter, de einer Fahrt mit
einem Hanudkahn,

(Her Diamantenkrach.) Auf dem Diamanten-
markt herrſcht gegenwärtig eine ſchwere Kriſfis und man
fürchtet, daß es zu einem Krach kommen werde. Jn
Amſterdam, das ſchon ſeit dem 15. Jahrhundert den
Mittelpunkt der geſamten Diamanteninduſtrfe bildet und nicht
weniger als 9500 Arbeiter auf dieſem Gebiet beſchäftigt, ſind
bereits 800 Diamanten arbeiter entlafſen worden.
Die Kriſis iſt in erſter Linie auf die Konkurrenz der
Premter- Minne zurückzuſühren. Dieſe Mine, die bedeu
tendſte, die man überhaupt kennt, hat den Konkurrenz-
kampf gegen die bekannte De Beeres- Geſellſchaft
mit 9roßer Tatkraft aufgenommen und wirſt auf den Londoner
Markt eine Monozeproduktion von 100000 Karot. Hierzu
kommt wun die Einwirkung der amerikaniſchen Verhältniſſe
Die Amerikaner verbrauchten vor der Zeit der großen
Wirtſchaſtskrife die Kleinigkeit von rund 59 Millionen Mark
im Jahre ſür Digmanten, nicht gelechnet die einen An
denken“, die die azrerikaniſchen Reiſenden aus Holland direkt
mitzunehmen pflegten. Durch alle dieſe Einflüſſe iſt auf dem
Diamantengarkt ein unerhörter Tiefſtand bewirkt worden.

Expreſſungsgeſuch.) Dos ſogenannte „Geheime
Komitee“ ſuchte von einem Berlin er Großkaufman 150000
k. zu erpreſſen, indem es ihm in mehreren Briefen
mittellte, daß er zum Tode verurteilt werte, falls er die
Summe nicht zahle. Vas Geld ſollte am Richard Wagner
Denkmal niedergelegt werden. Der Veru teilte benachrichtigte
die Kriminalpolizei. Dieſe ſtellte dem Leiter des Geheimbundes
eine Falle. Als er an Ort und Stelle erſchien, merkte er
aber die ihm drohende Geſahr und entfloh. Auf ſeine Er
muttelung i jetzt eine Belehuung von 500 Mk. ausgeſetzt.

(Angerempelt und erſtochen.) Jn der Nacht
zum Montag wurde der 20 jährige Sohn des Rekkors Dume
n Bochum von mehreren jungen Leuten angerempelt. Jm
Verlaufe des Wortwechfels würde der junge Mann erſt ochen
Der Täter iſt verhaftet

(Die Rekrutferungenfürdie britiſche Arme e)
laſſen ſotz der Solderhöhung und Begünſtigungen doch noch immer
piel zu wünſchen übrig und man verfällt jetzt, ſo leſen wir in
der „Weſer- Ztg auf den Gedanken, außer den Werbern
uch Werberinnen anzuſtellen. Oberſt Walſh, der an der
Spitze eines in London Zarniſonkerten Regiments ſteht, hat
eine Frau P atterſongüsHorleyalerekyutkerenden
Sergeanten angeſtellt und ſie auch mit der betreffenden
DHienſtkappe, Dienſtſchärbefund einem angemeſſenen Waffenrock
verſehen. Die neue Sergantin hat früher ſchon die vom
Kriegsm niſte rium herausgegebenen Broſchüren über die Vorteile
welche der Militärdienſt bietet, in Horley und anderen Städten
in Suſſex freiwillig verteilt und vfele junge Männer veranlaßt,
ſich anwerben zu laſſen. Jn Liverpool bat der kommandferende
Offizier des dortigen ſchottiſchen Freiwilligenregiments etwas
Aehnliches getan und zahlt an jedem Sonnabend eine Be
lohnung von 5 Lſtr. an Werber und Werberinnen, welche die
meiſten Rekcuten im Verlaufe der Woche zuführen.

(Jm Elſenbahnabteil überfa tlen.) Der Bier
verleger Hein aus Jauer erhielt auf der Eiſenbahnfahrt von
Liegniſtz nach Jauer, als er aus dem Schlaf erwachte, von
zwei in demſeben Abteſt befindlichen Männern einen heftigen
Schlag ins Geſicht. Dann überwältigten ihn die Männer
Und warfen ihn, nachdem ſie ihn beraubt hatten, an s dem
Zuge. Hein blieb eine Zeit lang bewußtſos liegen, konnte
ſich hann aufraffen und zur Station Alſjauer gehen.

Die Urheber der Münchener Brandkata-
ſtrophe,) der nachts betrunken in das Heumagazin kanr,
wurde ermittelt und verhaftet Er hat die Brandſtſtung, die
fahrläſſig geſchah, bereits zugeſtanden und erklärt daß er mit
einer brenpenden Kerze ſein Nechtlager aufſuchen wollte, die
Kerze ſei ihm entfallen und habe das Feuer verurſacht, das
bet dem herrſchenden Winde raſch um ſich gegriſfen habe. Er
habe die Schläfer noch durch den Ruf „Es rennt alaxmiert
und ſei dann mit den 30 bis 40 Leuten davongelaufen
in der Meinung, daß ſich alle gerettet hätten. Es ſteht nun
mehr ſeſt, daß nicht mehr als zwei Menſchen verbrannt ſind.

(Sturmwetter und Regen in Böhmen.)
Heftige Nordweſtſtürme haben Sonnabend und Sonntag in
den Wäldern des Erz und Mittelgebir ges größeren
Schaden angerichtet. Auf den Gebirgskämmen tobte ein
Schneeſturm von außergewöhnlicher Stärke, während die in
den Talebenen niedergegangenen Regengüſſe ein raſches
Steigen der Waſſerläufe befürchten laſſen. Aehnliche
Meldungen kommen aus dem Böhmerwald und dem Moldau
gebiete.

Meueste Nachrichten
Stuttgart, 25 Febr. Herzog Albrech

von Württemberg, bisher Kommandirrenve
General es XI. Armeekorps in Kaſſel, wurde zum
Kommandierenden General des III. (württemberg.)
Armeekorps ernannt.

Rom, 25. Febr. Naſi wurde geſtern gen
fortgeſetzter Veruntreuung amtlicher Geier u r Zu
billigung müdernver Umſtänve zu elf Mänaren
zwanzig Tagen Gefängnis verurieillt. Ferner
wurde er für unfähig zur Bekleidung öſfentlicher
Aemter auf die Dauer von 4 r Jahren erklärt.
Außerdem wurden ihm eine Gelbbuße von 242 Liren
ſowie die ungehturen Koſten des Prozeſſes auf
erlegt. Jn bezug auf die Künſtlern gewährten
Subſibien hat der Stgatégerichte hof die An-
klage fallen laſſen. Der Mitangeklagte Lombardo
wurde wegen mangelnder Beweiſe außer Ver
folgung geſeht, jedoch mit bem VPorbehalt, daß die
gewöhnlichen Gerichte wegen der Fälſchargs-
fälle, mit denen ſie ver Staate gerichtshof nicht
befaßt, vie Verfolgung wieder auſtehmran können.

Da ſich Naſft dere ſteben Monate in Haft be
fiadet, ſo hätte er, da ihm auch mildernde Umſtande
bewilligt wurden, überhaupt nur noch 4 Monate 10
Tage abzudußen. Jn Sizilien hatte man Naſis Frei-
ſprechung erwartet. Ein paar hundert Demonſtranten
zogen mit Hochrufen vor Naſts Wohnung

t

n hh hBerliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 24. Febr.

Die Tendenz am Getreidemarlt war heute bei ziemlicher
Lebhaftigkeit gußerordentlich feſt. Beſtimmend für die rege
Kaufluſt und die belangreſchen Deckungen waren in der Haupt
ſache die feſte Haltung der engliſchen Märkte und der Un
ſtand, daß das zweithändige Angebot von dort ſich zurück
gezogen hat, ferner die Bewilligung ziemlich guter Preiſe für
billige Ladungen ſeitens Antwerpener Jirmen. Auf Roggen
wirkte die Feſtigkeit der Weizenpreiſe, ſowie der Mangel an
ruſſiſchen Angebot preisbeſſernd, während ſich ſür Hafer und
Mals bei relativer Feſtigkeit nur geringe Karfluſt zeigte
Rüböl ſtill und wenig verändert.

Weizen lok. inl. 203,00--205 00 Mk. Mal 208,25
208,50 207,50 Mk. Juli 209 00-2 8,75-209,75. Mk.
September 195,50 194 25--195,00 Mk. Stelgend.

Roggen lok. inl. 193 00 194.00 Mk. Febr.
Mk., Mai 198,00 198,25- 197,75 Mk. Juht 194,00-
192,(0-194,75 Mk. Steigend.

Haſer fein 171,00- 185,00 Mk., do. mittel 16200
170,00 Mk. do. gering fret Wagen und ab Bahn 157 00 bis
161,00 Mk. Febr. Mk. Mal 166,50 167 25 Mk.,

Juli 169,00 Mk. Feſt.
Mais amerik. mix. 154,00 158,00 Mk. do. runder

154 00- 158,600 Mt. Fer. Wk Ma
M. Gtſchäſtslos.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 26,00--29,00 Mk.
tFeſt

Roggenmehl Nr. O und 1 24,80--26,80 Mk. Febr.
Mk., Mat 25,50 25,60 Mk. Behauptet.

Rüböl loko Mk. Febr. 71,809 71,70 Wek.,
Mai 70,70 7100 70,90 M., Okt. 68,69 68, 50 68, 70
68,60 Mk. Still

Gerſt en. il. leicht 151,00-161,60 Mk., do. ſchwer frei
Wagen u. ab Bahn 162,00-178,00 Mk., do. rufſ. frei Wag
150,00 153,00 Mk. leſchte Mk. ſchwere Mk.
amerik. Mk.

Erbſen inländ. und ruſſ, Futterware mittel 180,00 bis
186,00 Mk. do. do fein 187,00--195 00 Mk.

Welzenkleite gros netro exkl. Sack ab Mühle 1250 bis
13,25 M. do. ſein weite exkl. Sock gab Mühle 12 50-13 25 Mk.

Roggenklele netto ab Mühle exkl. Sack 12,50 13 25 Mk.

Wiehmarkt.
Seipziüg, 24 Febr. Pericht über den Schlachte

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Agferteb
592 Rinder, und zwar 211 Ochſen, 20 Kalben 209 Kühe,
152 Buben 3954 Kälben, 617 t Schaſvieh, 2032 Schweiur,
und zwar 2031 deu e. 3594 Tiere. Preiſe chſen
J. 81, 76, I. 68 60 k. für 59 R Schluchtgew.
Kalben und Kuhe: J. 75, II. 71 U. 65, V. 57, V 48 Mt.
für 50 u Schlachtgew.; Buhen: J. 70, U. 65, 58 M.
r 50 ha Schlachtgern. ar I. 52, B. 47, I. 36
IV. Wet. für 50 kg ehe eruicht. Schafe: T 48, l 40
II. 36 Mk. für 50 kg eenhgewicht. Schweine I. 57,
II. 54, I. 49, IV. 51 Mk. t 50 kg Schlachtgewich
Verkauſ: 522 Rinder, und zwar 182 Hchſen, 20 Kalben
193 Kühe, 127 Bullen, 352 Kälber, 498 Schafe, 1960
Schweine. Geſchäſtsgang: Rinder ſehr langſam, Kälber,
Schafe, Schweine mittelmäßig.
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Sand- Müll- und Aſchenfuhren werden
angenommen.

COavl Vieh jfuren-
e Sehlgehtetest.

ſ. Mehnert Mebreiteſtr. 2 den
ſowie das neue Schuljahr des Oſtercoetus am 23. April 1998 Stete Auſſicht, her
vorragende Erfolge. auf durch den Direktor Profe Pfeiffer

F. Redatnon, Druck s S von R ver t Merſedarg.

e hütet den Hagarausfall e v W ebefördert bei täglichem Gebrauche ungemein das friſ l t. War Ae der De e che Juaſt ach gAlpinun- Seife a Mk. 0 W Alpirrg-Zuil e7 e s G. Fischer, Saergee WZu haben in Apotheken, Senn, Parfümer. S FnneCarl Hunnins, München Depots Iwnalltt arerreicht d u aner w. er v Richard BEReER poess hausſchlachtene Burf.Kupper, Oskar Leberl, Max Yagen u e Sextn. Emanuel e B. 7 e O War hkwmann, Dom- und Stadt-Apeotheße e W Donnerstag er ID 3Biere elftertches inotſtet zu Je eUmzüge leere Vogel, Roßmarkt 17. auf ſee t 9 Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren Reifezeugnis zum Mſttwoch Offert
ſowie Ein und Zweiſpänner-Fuhren, auch einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt das Sommerhalbjahr des Michaeliseoetus, S
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